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Schneller als wir uns es vorstellen konnten 

und extremer, als es uns recht sein kann, muss-

ten wir zu Beginn des Jahres 2022 erleben, 

wie labil unsere Wirtscha" und unser Wohl-

stand in Deutschland sind, wenn eingefahrene 

Versorgungsstrukturen zusammenbrechen. 

In drastischer Weise wurde uns verdeutlicht, 

dass Rohstoffe und Energie nicht unendlich 

zur Verfügung stehen und dass der Preis der 

Beschaffung nicht kontrollierbar ist. Wir glau-

ben, dass wir nun die Situation als Chance nut-

zen können, die richtigen Weichen für eine le-

benswerte Zukun" zu stellen. Wir, die Firmen 

Franken-Schotter und Vereinigte Marmorwer-

ke Kaldorf sind überzeugt, dass wir mit dem 

Umweltmanagement nach EMAS eine gute 

Voraussetzung geschaffen haben, um uns den 

Herausforderungen zu stellen, welche mit 

nachhaltigem Wirtscha"en einhergehen. In 

der vorliegenden 7. vollständigen Umwelter-

klärung geben wir wieder einen Überblick zu 

unseren umweltrelevanten Maßnahmen und 

den damit erreichten und kün"igen Zielen. 

Wir haben diverse Kennzahlen zur Umwelt-

leistung aufgelistet, in Relation gesetzt und 

erläutert. Da wir uns sehr über einen förderli-

chen Austausch und Kontakt mit allen, mit de-

nen wir verbunden sind, freuen, erwarten wir 

gerne ein Feedback oder stehen Ihnen gerne 

für weitere Fragen zur Verfügung.

Wir wünschen Ihnen kurzweilige 

Unterhaltung beim Lesen.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Herrscher & Karl Tratz
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Die Franken-Schotter GmbH & Co. KG (FS) und das 100%ige 

Tochterunternehmen die Vereinigten Marmorwerke Kaldorf 

(VMK) sind zusammen Deutschlands führende Naturstein-

Unternehmen. Als mittelständisches Unternehmen mit ak-

tuell 531 Mitarbeitern (416 FS & 115 VMK) zum 1.1.2022 und 

Firmensitz in Treuchtlingen-Dietfurt in Mittelfranken, verfügt 

FS über Produktionsstätten in den bayrischen Landkreisen 

Weißenburg-Gunzenhausen, Eichstätt und Roth. Hergestellt 

und vertrieben werden Naturwerkstein-Produkte, Schotter-

produkte und Asphaltmischgut. Im Bereich Naturwerkstein 

sind wir Markt- und Technologieführer in Deutschland.

Als sich 1970 fünf Firmen zur Franken-Schotter Betriebs-

gesellscha" zusammenschlossen, wussten sie, dass nur ein 

leistungsfähiges, qualitätsorientiertes Unternehmen Chan-

cen hat, sich den Marktbedürfnissen zu stellen. So wurden 

neue Abbaugebiete erschlossen und Verarbeitungswerke 

erworben und modernisiert. Kurze Wege, effiziente Technik, 

funktionierende Logistik und nicht zuletzt die hervorragende 

Qualität machen Franken-Schotter zu einem kompetenten 

wie gefragten Anbieter für Naturwerksteinprodukte.

Franken-Schotter liefert jährlich ca. 2 Mio. Tonnen Naturwerk-

stein-Produkte von Rohblöcken bis hin zu Fertigprodukten 

wie Fassaden, Bodenbelägen, Treppen, Massivarbeiten, Mau-

erwerken.  Schotterprodukte, Steinkörbe, Asphaltmischgut 

und die Annahme von Bauschutt vervollständigen das Pro-

duktportfolio.

Unsere Naturwerksteine sind Dietfurter Kalkstein, Diet-

furter Kalkstein gala®, Jura Kalkstein, Dietfurter Dolomit und 

Wachenzeller Dolomit, die wir alle ausschließlich in unseren 

eigenen Steinbrüchen gewinnen. Wir betreiben vier eigene 

Steinbrüche und vier Naturwerksteinwerke, die mit moderns-

ter Technologie führender Hersteller ausgestattet sind. 

Unser Stein erfüllt höchste technische Anforderungen – ge-

nau wie seine ästhetische Vielfalt mit verschiedenen Farben, 

Strukturen, Oberflächen und Formen. 

Im Januar 2018 wurde das Unternehmen mit dem Kauf der 

Vereinigten Marmorwerke Kaldorf GmbH vergrößert. Das 

Tochterunternehmen VMK wurde im Jahr 2019 in das Um-

weltmanagementsystem integriert.

1. DIE ORGANISATION UND IHRE TÄTIGKEITEN
1.1 BESCHREIBUNG DER ORGANISATION
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1.2 FIRMENGESCHICHTE

Franken-Schotter GmbH & Co. KG hat sich 1970 aus dem Zusammenschluss von fünf Einzelunternehmen gegründet, wodurch noch 

heute die Gesellscha"erstruktur geprägt ist. Sukzessive hat sich Franken-Schotter dabei über die Jahre von einem Schotter-Unter-

nehmen zu einem integrierten Unternehmen der lokalen Rohstoffgewinnung und -verarbeitung entwickelt. Im Folgenden sind die 

wichtigsten Meilensteine der Unternehmensgeschichte kurz dargestellt. 

1970
Zusammenschluss von fünf Einzelunternehmen 
zur Franken-Schotter GmbH & Co. KG mit Stilllegung 
der vorher bestehenden Steinbrüche

1972

Inbetriebnahme Schotterwerk Dietfurt

1975
Gewinnung der ersten Kalkstein-Rohblöcke 
im Steinbruch Dietfurt

1982

Neubau der Asphaltmischanlage Dietfurt

1989
Übernahme und Erneuerung der 
Naturwerkstein-Produktion im Werk Petersbuch

1999
Neubau bzw. Erweiterung des Schotterwerks 
Erkertshofen

2002

Produktionsstart RAWE-Steinkörbe

2004

Eröffnung des Steinbruchs Kaldorf

2005
Übernahme und Erneuerung der 
Naturwerkstein-Produktion in Wegscheid

2006
Neubau und Inbetriebnahme der 
Asphaltmischanlage in Roth

2013
Neubau und Inbetriebnahme der neuen 
Rohplatten-Fertigung Petersbuch 

2014
Neubau und Inbetriebnahme der neuen 
Rohblock-Verarbeitung Petersbuch

2015

Stilllegung des Steinbruchs Möhren

2017

Eröffnung des neuen Steinbruchs in Wachenzell

2018

Kauf der Vereinigten Marmorwerke Kaldorf GmbH

2020

Firmenjubiläum 50 Jahre
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1.3 TÄTIGKEITEN UND PRODUKTE

Die Firma Franken-Schotter GmbH & Co. KG gliedert 

sich in drei Tätigkeitsbereiche:

•  Schotterwerkprodukte und Verfüllung

•  Asphaltmischgut

•  Naturwerkstein

In den Bereichen Schotterwerkprodukte und Verfüllung sowie 

Asphaltmischgut sind wir regional aktiv und liefern Produkte 

primär im Bereich Straßen- und Wegebau. Zur Verfüllung des 

Steinbruchs in Dietfurt im Rahmen der Renaturierung be-

treiben wir eine Deponie der Klasse DK-0 für Bauschutt und 

entsprechenden Erdaushub sowie eine DK-I Inertstoff-Mono-

deponie für zementgebundenen Asbest.

Im Bereich Naturwerkstein liefern wir Naturwerkstein-Pro-

dukte aus Dietfurter Kalkstein, Dietfurter Kalkstein gala®, 

Jura Kalkstein, Dietfurter Dolomit und Wachenzeller Dolomit. 

Wir verarbeiten ausschließlich einheimisches, selbst gewon-

nenes Material und bieten für die Verarbeitung die komplette 

Wertschöpfungskette an. 

Wir sind stark international aufgestellt und liefern Naturwerk-

steinprodukte in ca. 50 Länder der Welt.

Und vor allem der Bereich Naturwerkstein ist durch massive 

Investitionen in die Fertigungstechnik und die Verknüpfung 

der Wertschöpfungskette in den letzten Jahren am stärksten 

gewachsen.
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79,03%
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Humboldtforum, Berlin
Jura Kalkstein grau & beige, geschliffen
Architekt: Franco Stella

10



11

Das Humboldt Forum wurde am 16. Dezember digital eröff-

net. Das Material hierzu, mit mehr als 1100 m3, stammt aus den 

Steinbrüchen in Treuchtlingen-Dietfurt und Titting-Kaldorf. 

Neben mehr als 10.000 m2 großformatigen Bodenplatten 

meist in 4 cm Stärke, wurden auch fast 1000 lfdm. Massivstu-

fen mit bis zu 3 m Länge sowie verschiedene Wandplatten im 

Natursteinwerk Petersbuch gefertigt. 

Durch die hervorragende Zusammenarbeit mit Herr Det-

lev Krug, Geschä"sführer der bmb Baumanagement Berlin 

GmbH war ein reibungsloser Ablauf zu jeder Zeit sicherge-

stellt. Die Materialauswahl erfolgte durch Herrn Krug zusam-

men mit dem Architekten Franco Stella.

Die erfolgreiche Abwicklung eines Projekts mit diesem 

Stellenwert bedingt industrielle Fertigungs-, Qualitäts- und 

Logistikprozesse im Werk Petersbuch, die über übliche Na-

turwerkstein-Prozesse hinausgehen. Neben der hochauto-

matisierten Fertigung war die außerordentliche Bereitscha" 

zu Sonder- und Nachtschichten der FS-Mitarbeiter für eine 

erfolgreiche Projektabwicklung entscheidend.

1.3.1 RENOVIERUNG HUMBOLDTFORUM // BERLIN, DEUTSCHLAND
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Franken-Schotter GmbH & Co. KG hat im September 2017 

vom Institut Bauen und Umwelt e.V. die Umweltproduktdekla-

rationen für ihre Fassadenplatten und Bodenbeläge erhalten. 

Sie bestätigen offiziell die bereits seit Jahren gelebte Nach-

haltigkeitsstrategie des Unternehmens in der Produktion 

ihrer Natursteine aus ausschließlich lokal gewonnenem Jura 

Kalkstein. Umwelt-Produktdeklarationen bilden die Daten-

grundlage für die ökologische Gebäudebewertung bzw. die 

Nachhaltigkeit von Bauwerken auf Basis international abge-

stimmter ISO-Normen. 

Dabei werden die Umwelteigenscha"en eines Produktes – 

über den gesamten Herstellungsprozess – in einer Ökobilanz 

nach ISO 14025 umfassend bewertet und ermöglichen somit 

die exakte Darstellung des Produktbeitrags u.a. zur Energie-

effizienz eines Gebäudes. Für Architekten, Bauherren und 

Planer bietet die Umwelt-Produktdeklaration verlässliche 

Kennwerte für das Zertifizierungssystem der Deutschen Ge-

sellscha" für nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie weitere in-

ternationale Zertifizierungssysteme wie LEED und BREEAM.

1.3.2 UMWELTPRODUKTDEKLARATIONEN FÜR FASSADENPLATTEN, 

WANDVERKLEIDUNGEN UND BODENBELÄGE
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1.4 STANDORTE UND STANDORTBESCHREIBUNGEN

Alle Standorte der Franken-Schotter GmbH & Co. KG  fallen vollumfänglich unter das UMS nach EMAS. 

Dies sind im Einzelnen:

Dietfurt 

Hungerbachtal 1

91757 Treuchtlingen-Dietfurt 

Roth 

Bamberger Str. 1 

91154 Roth

Petersbuch

Marmorstraße 2

85135 Titting-Petersbuch

Erkertshofen 

Limesstraße 37

85135 Titting-Erkertshofen

Steinbruch Kaldorf 

Gemarkung Kaldorf, Fl.-Nr. 413

85135 Titting-Kaldorf

Wegscheid 

Alte Schernfelder Straße 1

85072 Eichstätt-Wegscheid

Steinbruch Michellohe 

Gemarkung Titting, Fl.-Nr. 663, 

85135 Titting

Steinbruch Möhren 

Gemarkung Möhren, Fl.-Nr. 209, 

91757 Treuchtlingen-Möhren

Steinbruch Wachenzell

Gemarkung Pollenfeld, Fl.-Nr. 604

85131 Pollenfeld

Vereinigte Marmorwerke Kaldorf GmbH 

(Tochterunternehmen)

Auweg 6

85135 Titting 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
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Am Standort Dietfurt gibt es in ca. 500 m Entfernung des Be-

triebsgeländes ein FFH-Gebiet, in dem die Altmühl verläu". 

Unweit der Standorte Petersbuch, Erkertshofen und Kaldorf 

verläu" der Limes. An den Standorten sind keine Altlasten 

vorhanden. Es gibt keine Direkteinleitung. 

An den Standorten werden insgesamt 184 Baumaschinen 

eingesetzt.  Um die Belastungen durch Staub und Schmutz 

außerhalb der Steinbrüche und Werke so gering wie möglich 

zu halten, verfügt die Firma Franken-Schotter über zwei eige-

ne Kehrmaschinen, welche die öffentlichen Straßen und Ein-

fahrten sowie die internen Werksstraßen und Betriebsflächen 

regelmäßig reinigen. An der Mischanlage in Roth wurde dafür 

ein Dienstleister beau"ragt.

Das 100%ige Tochterunternehmen Vereinigte Marmorwer-

ke Kaldorf GmbH liegt ebenfalls nicht in einem FFH Gebiet. 

Auch hier sind keine Altlasten vorhanden und es gibt keine 

Direkteinleitung.

1

2

5

6

3
4

15

7

8

9
10
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1.4.1 WERK DIETFURT

Der Standort Dietfurt ist der größte und älteste Standort und zugleich Hauptsitz der Franken-Schotter GmbH & Co. KG. 

In Dietfurt sind auf einer Gesamtfläche von ca. 170 ha verschiedene Gewinnungs- und Produktionsstätten angesiedelt:

Naturwerkstein-Gewinnung (momentan ca. 27 ha)

•  Gewinnung von Rohblöcken aus Dietfurter Kalkstein in 

    allen Varianten

•  Gewinnung von Rohblöcken aus Dietfurter Dolomit

Naturwerkstein-Fertigung (insgesamt ca. 7 ha�)

•   Produktion von Wasserbausteinen

•   Produktion von Zwischenprodukten 

    (Sägestücke, Rohstücke) zur Weiterverarbeitung in 

    Petersbuch und Wegscheid

•  Produktion von Mauersteinen und Böschungssteinen

•  Produktion von Massivstufen

•  Produktion von Sitz- und Gestaltungssteinen

•  Produktion von werksgefüllten Steinkörben und Lärm    

    schutzkörben

Schotterwerk (ca. 4 ha�)

•  Herstellung von Schotter- und Brecherprodukten inkl.                   

    Betonsplitt

Asphaltmischanlage (ca. 3 ha�)

•  Herstellung von Asphaltmischgut für den Straßenbau

Deponien (ca. 24 ha)

•  Betrieb einer DK-0-Deponie für Bauschutt und Erdaushub 

   im Rahmen der Rekultivierung und Verfüllung des 

   Steinbruchs nach dem Abbau

•  Betrieb einer DK-I-Inertstoff-Monodeponie für zement-

   gebundenen Asbest im Rahmen der Rekultivierung und       

    Verfüllung des Steinbruchs 

16
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Zudem befindet sich in Dietfurt auf ca. 640 m2� die Verwal-

tung mit den Bereichen Geschä"sführung, Vertrieb, Quali-

tätsmanagement, EDV, Disposition, Buchhaltung, Personal 

und Einkauf.

Insgesamt sind am Standort Dietfurt momentan 183 Mit-

arbeiter beschä"igt (Stand: 01.Januar 2022). Auf dem Be-

triebsgelände in Dietfurt besteht innerhalb der Firma Fran-

ken-Schotter der größte Abholerverkehr (Abholung von 

Schotterprodukten, Asphaltmischgut, Rohblöcken und Natur-

werksteinprodukten) und Anlieferverkehr (Anlieferungen für 

die Deponie). 

Wie an den anderen Standorten auch bestehen detaillierte 

Regeln und Betriebsanweisungen für die Fremdfirmen sowie 

für den Umgang mit abzuholendem oder geliefertem Mate-

rial.

Die im dreijährigen Turnus durchgeführten Emissionsmessun-

gen im Schotterwerk und an der Asphaltmischanlage hielten 

stets die geforderten Grenzwerte ein.

Rekultivierte Fläche (ca. 20 ha�)

•  Flächen, die nach dem Abbau wieder verfüllt und mit 

Bäumen angepflanzt oder als Suksezzions-Flächen angelegt 

wurden

Sonstiges (ca. 85 ha�)

•  weitere Abbauflächen, Straßen, kleinere Gebäude, An-

lagenteile, kleinere rekultivierte Flächen usw.

Der Standort Dietfurt verfügt über eine große Zahl von mo-

bilen Groß- und Abbaugeräten. Zudem verfügt der Standort 

über eine umfangreiche Infrastruktur zur Unterstützung der 

Produktionsbereiche (Werkstatt, Betriebsmittellager, Verla-

dung und Verwiegung, Wasserau!ereitungsanlage zur Kreis-

laufführung des Prozesswassers, etc.).

17
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1.4.2 NATURSTEINWERK PETERSBUCH

Das Natursteinwerk Petersbuch (Gesamtfläche 11,1 ha, Pro-

duktionsfläche 2,6 ha) ist das größte und modernste deut-

sche Werk für Bauprodukte aus Naturwerkstein. Hier wird 

eine breite Palette an Naturwerksteinprodukten gefertigt 

von Rohplatten, Fassadenplatten, Stufenanlagen, Fliesen, 

Bodenbelägen (innen und außen) und Fensterbänken über 

Massivarbeiten und Mauerwerke bis hin zu Pflastersteinen. 

Das Werk verfügt über umfangreiche Maschinen- und Ver-

arbeitungstechnik für die gesamte Wertschöpfungskette vom 

Rohblock bis zum kundenspezifischen Endprodukt. 

Der Standort Petersbuch verfügt über einen modernen Ma-

schinenpark, welcher verschiedene Bearbeitungs- und Wert-

schöpfungsprozesse abdeckt. Zudem verfügt das Werk über 

umfangreiche Kapazitäten zur Lagerung von Rohblöcken, so 

dass der ganzjährige Betrieb des Werkes sichergestellt ist. 

Eine Werkstatt, eine Wasserau!ereitungsanlage und ein klei-

ner Verwaltungsteil mit Büroräumen und Sozialraum vervoll-

ständigen die Betriebsstätte.

Aktuell beschä"igt das Werk Petersbuch 137 Mitarbeiter 

(Stand: 01.Januar 2022).

18
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Der deutsche Naturstein-Preis (DNP) ist bekannt als einer der 

anerkanntesten Architekturpreise in Deutschland und den 

angrenzenden Nachbarländern. Nachhaltige Projekte aus Na-

turwerkstein im Innen- und Außenbereich, die beispielha" für 

eine hohe architektonische Qualität und energieschonende 

Bauweise stehen, werden vom Deutschen  Naturwerkstein-

Verband e.V. (DNV) und dem Bund Deutscher Architekten 

(BDA) ausgezeichnet.

 

Die Preisverleihung „Deutscher Naturstein-Preis“ veranstalte-

te dieses Jahr am 23. September die Firma Franken-Schotter 

in der Ausstellungshalle „Alte Sägerei“ in Titting-Erkertsho-

fen. Entsprechend der geltenden Corona-Regelungen fand 

sich hier genug Platz für alle Fachbesucher. Mit dem Eintref-

fen lud die Firma Franken-Schotter zu einer Steinbruch- und 

Werksbesichtigung ein.

 

Dabei präsentierte Franken-Schotter eindrucksvoll die effizi-

ente sowie ressourcenschonende Verarbeitung in einem der 

modernsten Natursteinwerke Deutschlands.

DNV-Präsident Herrmann Graser, Bundestagsabgeordneter 

Dr. Reinhard Brandl sowie der Geschä"sführer der Firma 

Franken-Schotter und DNV-Vizepräsident Karl Tratz begrüß-

ten nach einem Get-Together beim Mittagessen alle Teilneh-

mer in der Ausstellungshalle „Alte Sägerei“ in Titting-Erkerts-

hofen und übergab das Wort an Prof. Arno Lederer für den 

Fachvortrag „Naturstein in der Architektur“. Anschließend 

zeichnete Herr Hermann Graser die mit Preisträger der ein-

zelnen Fachkategorien aus und überreichte den Deutschen 

Naturstein-Preis.

Im Anschluss erklärten die Architekten Fr. Lisa Yamaguchi 

/ dreisterneplus GmbH, Thomas Albrecht / Hilmer Sattler 

Architekten und Detlef Krug / Franco Stella mit der FS-HUD-

PG den Anwesenden Fachbesuchern die Besonderheiten der 

ausgezeichneten Projekte.

1.4.2.1 DNV PREISVERLEIHUNG "DEUTSCHER NATURSTEINPREIS 2020"



UMWELTERKLÄRUNG 2022

22

1.4.3 ASPHALTMISCHANLAGE ROTH

Am Standort Roth wird in einer Asphaltmischanlage Mischgut 

für den Straßenbau produziert. Zusätzlich zu dieser Anlage 

gibt es ein Lager für Asphaltschollen und Asphaltdeckenfräs-

gut sowie eine Verwiegung. Auch hier werden im dreijährigen 

Turnus Emissionsmessungen durchgeführt, die stets die ge-

forderten Grenzwerte einhielten. Aktuell beschä"igt die As-

phaltmischanlage Roth 2 Mitarbeiter (Stand: 01.Januar 2022).
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1.4.4 SCHOTTERWERK ERKERTSHOFEN

Im Schotterwerk Erkertshofen werden auf einer Gesamtflä-

che von ca. 12 ha Schotter- und Brecherprodukte (Produk-

tionsfläche ca. 2,6 ha) hergestellt. Das Rohmaterial dafür wird 

mit Großraumfahrzeugen aus den Steinbrüchen Kaldorf so-

wie aus den Natursteinwerken Petersbuch und Kaldorf über 

eine Industriestraße direkt ins Werk Erkertshofen gebracht. 

Im Rahmen der Wertschöpfungskette von Franken-Schotter 

dient der Standort Erkertshofen primär der Verarbeitung von 

Natursteinmaterial, das für eine effizientere Verwertung nicht 

geeignet ist. 

Neben dem Schotterwerk verfügt der Standort über Lager-

flächen für die verschiedenen Produkte, eine Verladung und 

Verwiegung bei der Ein- und Ausfahrt sowie einen Leitstand. 

Die im dreijährigen Turnus durchgeführten Emissionsmessun-

gen im Schotterwerk hielten stets die geforderten Grenzwer-

te ein.

Am Standort Erkertshofen sind 7 Mitarbeiter beschä"igt 

(Stand: 01.Januar 2022). 

24
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1.4.5 STEINBRUCH KALDORF

Der Steinbruch Kaldorf dient primär der Gewinnung für 

hochwertige Naturwerkstein-Produkte. Der Abbau der Roh-

blöcke erfolgt dabei vorzugsweise mit hochmodernen und 

leistungsfähigen Schrämmsägen. Zusätzlich werden Bohrge-

räte eingesetzt. 

Gelegentliche Sprengungen dienen dazu, nicht geeignetes 

Material für Naturwerksteinveredelung für die Schotterver-

arbeitung zu lösen und zu zerkleinern.

Die am Standort Kaldorf gewonnenen Rohblöcke werden pri-

mär zur weiteren Verarbeitung ins Werk Petersbuch transpor-

tiert. Zudem werden direkt in Kaldorf Rohblöcke für Kunden 

in Deutschland und für den Export verladen. Die Gesamtflä-

che des Standortes beträgt ca. 15 ha. Aktuell wird auf einer 

Fläche von 5 ha Naturstein abgebaut. Momentan sind am 

Standort Kaldorf 43 Mitarbeiter beschä"igt (Stand: 01.Januar 

2022).

25
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1.4.6 NATURSTEINWERK WEGSCHEID

Im Natursteinwerk Wegscheid (Gesamtfläche: 4,4 ha, Produk-

tionsfläche 0,6 ha) werden an mehreren Fertigungslinien ver-

schiedene hochwertige Naturwerksteinprodukte hergestellt. 

Dies sind im Einzelnen: Fliesen und Bodenbeläge, Sockel-

leisten, Stanzprodukte, Mauerwerke, Trommelprodukte und 

Sonderprodukte.

Das Rohmaterial für die Fertigung erhält das Werk Weg-

scheid in Form von Rohstücken und Zwischenprodukten, die 

aus den Werken Dietfurt, Petersbuch und Wachenzell nach 

Wegscheid transportiert werden. 

Aktuell sind am Standort Wegscheid 38 Mitarbeiter beschäf-

tigt (Stand: 01.Januar 2022).

26
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1.4.7 STEINBRUCH MICHELLOHE

Im Steinbruch Michellohe wurde in der Vergangenheit auf 

einer Fläche von 9,8 ha Jura Kalkstein gewonnen. Derzeit ist 

der Steinbruch nicht in Betrieb. Die ausgebrochene Fläche 

wird plan- und genehmigungsmäßig mit Schnittabfällen und 

gepresstem Schleif- und Sägeschlamm aus den Naturstein-

werken Petersbuch und Wegscheid verfüllt. Eine Fläche von 

ca. 4,4 ha ist bereits renaturiert. Aktuell sind am Standort Mi-

chellohe keine Mitarbeiter beschä"igt.

27
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1.4.8 STEINBRUCH MÖHREN

Auf insgesamt ca. 12 ha wurde im Steinbruch Möhren in der 

Vergangenheit Jura Kalkstein abgebaut. Im Jahr 2015 wurde 

der Steinbruch komplett stillgelegt, die Flächen entspre-

chend dem Renaturierungsplan au!ereitet und die Renatu-

rierung von den Behörden abgenommen. Ein Großteil der 

Fläche (siehe folgende Abbildung) verbleibt dabei aus Grün-

den der Biodiversität und des Naturschutzes als Sukzessions-

fläche im aktuellen Zustand. Auch einige Biotope konnten 

sich unterdessen entwickeln.  In regelmäßigen Abständen 

dient der Steinbruch als Übungsgelände der Rettungshunde-

staffel des Bayerischen Roten Kreuzes.
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1.4.9 STEINBRUCH WACHENZELL

Der 2017 eröffnete Steinbruch Wachenzell dient primär der 

Dolomit-Gewinnung für hochwertige Produkte für den Ge-

schä"sbereich Naturwerkstein. Der Abbau der Rohblöcke er-

folgt dabei vorzugsweise mit hochmodernen und leistungsfä-

higen Schrämmsägen. Zusätzlich werden teilweise Seilsägen 

eingesetzt. 

Die am Standort Wachenzell gewonnenen Rohblöcke werden 

zur weiteren Verarbeitung ins Werk Petersbuch und Weg-

scheid transportiert. Das als Naturwerkstein nicht brauchba-

re, klein stückige Material wird ins Schotterwerk Erkertshofen 

transportiert und dort zu Schotterprodukten verarbeitet.

Die Gesamtfläche des Standortes beträgt ca. 3 ha. Aktuell 

wird auf einer Fläche von 0,5 ha Dolomit abgebaut.

Momentan sind am Standort Wachenzell 6 Mitarbeiter be-

schä"igt (Stand: 01.Jannuar 2022).

Der Standort Wachenzell wurde im Jahr 2017 nach BImSchG 

vom Landratsamt Eichstätt genehmigt. Im Rahmen des Ge-

nehmigungsverfahrens hat die Gemeinde Titting den ersten 

Abbauplanungen und Grundstückkäufen nicht zugestimmt. 

Deshalb musste das Abbaufeld weiter südlich in Richtung 

Wachenzell verschoben werden. Leider ist der Steinbruch 

dadurch weiter vom nördlich angrenzenden Wald bei Erkerts-

hofen entfernt, der ggf. eine natürliche Absorption gegen die 

Lärmausbreitung geboten hätte. Durch die Standortverschie-

bung besteht von der Verbindungsstraße zwischen Wachen-

zell und Erkertshofen außerdem eine größere Einsicht in den 

Steinbruch. 

Für die Radlader wurde ein anderer, wesentlich weniger stö-

render Rückfahrwarner („Krähe“) verbaut, der keinen markan-

ten Piep-Ton erzeugt, sondern sich eher wie eine Krähe an-

hört. Ein weiterer Vorteil des neuen Rückfahrwarners ist, dass 

dieser anhand der Umgebungsgeräusche selbst die Lautstär-

ke regelt und dabei dennoch die von der Gewerbeaufsicht 

geforderten Werte einhält. 

Bei den eigens durchgeführten regelmäßigen Lärmmessun-

gen wurden beim Betrieb des Steinbruchs Wachenzell kei-

ne Grenzwertüberschreitungen an den Gebäuden der Orte 

Wachenzell und Erkertshofen gemessen. Durch die betriebs-

eigene Kehrmaschine wird darüber hinaus die Belastung so 

gering wie möglich gehalten.

Durch die oben beschriebenen und durchgeführten Maßnah-

men hat sich das Verhältnis zur angrenzenden Bevölkerung 

wesentlich verbessert.

Die anfänglichen Bedenken bei der Eröffnung des Stein-

bruchs bzgl. der Lärmemissionen konnten somit entkrä"et 

werden.
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Die Vereinigten Marmorwerke Kaldorf GmbH stellen als 

Tochterunternehmen eine hervorragende Ergänzung im Ge-

samtunternehmen der Franken-Schotter dar.  Aber als eigen-

ständiges Unternehmen unterliegt auch die VMK verschiede-

nen internen und externen Einflussfaktoren.

Die Absatzmärkte sind vorwiegenden von einer regionalen 

Kundenstruktur geprägt. Die Produktpalette ist dadurch sehr 

umfangreich. 

Prioritär für VMK sind kleine bis mittlere Au"räge im nationa-

len und nahen internationalen Bereich. Internationale Groß-

au"räge nehmen eine nachgeordnete Rolle ein. 

Bei internationalen Au"rägen sind Vertragsgestaltung, Ab-

sicherung der Zahlungen, Wechselkursrisiken und die politi-

sche Lage wichtige Einflussfaktoren.

Die Sicherung der Rohstoffversorgung ist durch das Vorhal-

ten ausreichender Abbauflächen gewährleistet.

Eine Philosophie kontinuierlicher Investitionen in moderne 

Anlagen und Maschinen sichert hierbei nicht nur die Einsatz-

bereitscha", sondern trägt zu einer möglichst hohen ökono-

mischen und ökologischen Effizienz bei.  

Die Arbeiten in den Steinbrüchen sowie die Lieferung und 

Abholung von Produkten erzeugen in der Region Staub- und 

Lärmemissionen. Hier sind wir gefordert, die Belastungen 

für Umwelt und Bevölkerung auf ein Minimum zu reduzieren. 

Ebenso nimmt die Zusammenarbeit mit Behörden (Genehmi-

gungen, Auflagen, etc.) und der enge und gute Kontakt zur 

Bevölkerung (Anrainer, Arbeitnehmer, Kunden) einen hohen 

Stellenwert ein. 

Als interne Themen mit Herausforderung stellen sich insbe-

sondere die Verfügbarkeit von qualifiziertem Personal und 

das Umweltbewusstsein der Mitarbeiter dar. Unser Ziel ist es, 

durch geeignete Maßnahmen die Arbeitsplätze attraktiv zu 

gestalten und durch ständige Bemühungen die Mitarbeiter 

für die umweltrelevanten Themen zu sensibilisieren. 

Dabei nimmt das UMS mit seiner rollierenden Betrachtung, 

Überprüfung und Verbesserung einen wichtigen Platz ein. 

Aktuell sind im Tochterunternehmen VMK 115 Mitarbeiter be-

schä"igt (Stand: 01.Januar 2022).

1.4.10 TOCHTERUNTERNEHMEN VEREINIGTE MARMORWERKE KALDORF GMBH
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Die Einhaltung der gesetzlichen Normen für Umwelt- und Kli-

maschutz stellt für uns eine Mindestanforderung dar.

Wir arbeiten kontinuierlich daran, für unsere Mitarbeiter ein 

sicheres und gesundes Arbeitsumfeld zur Verfügung zu stel-

len. Wir sind bestrebt, unsere Mitarbeiter ständig im Hinblick 

auf Umweltbelange zu sensibilisieren und sie aktiv in den Ver-

besserungsprozess einzubinden.

Wir berücksichtigen ökologische Aspekte bei der Beschaf-

fung von Produkten und Materialien. Wir sorgen für ökonomi-

sche Nachhaltigkeit in der Region, da wir uns durch Arbeits- 

und Ausbildungsplätze sowie vergebene Au"räge in hohem 

Maße an der Wertschöpfung in der Region beteiligen.

Durch unser Umweltmanagementsystem gewährleisten wir 

eine kontinuierliche Dokumentation und Verbesserung unse-

rer Umweltleistung und durch Veröffentlichung der Umwelt-

erklärung geben wir transparent über die Umweltaktivitäten 

der Franken-Schotter GmbH & Co. KG und den Vereinigten 

Marmorwerken Kaldorf GmbH Auskun".

Die Umweltpolitik ist von der Geschä"sführung unterschrie-

ben, bestätigt und steht der Öffentlichkeit im Internet zur 

Verfügung.

Franken-Schotter und das neu hinzugekommene Tochter-

unternehmen Vereinigte Marmorwerke Kaldorf sind beide 

jeweils regional verwurzelte Unternehmen und tragen als 

ressourcengewinnende und rohstoffverarbeitende Unter-

nehmen besondere Verantwortung in der Region für einen 

sparsamen und effizienten Umgang mit Ressourcen und für 

den Klimaschutz.

Bei sämtlichen Entscheidungen handeln wir im Hinblick auf 

Planung und eingesetzte Verfahren und Technologien nach 

umweltschonenden und energieeffizienten Grundsätzen, um 

die Auswirkungen auf Umwelt, Biodiversität und Landscha" 

so gering wie möglich zu halten. Es ist unser erklärtes Ziel, 

die Material- und Ressourceneffizienz unserer gesamten 

Wertschöpfungskette kontinuierlich zu steigern. Wir sind uns 

bewusst, dass technologische und organisatorische Verbes-

serungen innerhalb unserer Wertschöpfungskette enorme 

positive Auswirkungen auf unsere Umweltleistung, die Nach-

haltigkeit unserer Produkte sowie das Landscha"sbild haben 

können und wir dadurch auch unsere ökonomische Leistungs-

fähigkeit signifikant beeinflussen. 

Wir haben den Anspruch mit unserer integrierten und res-

sourceneffizienten Wertschöpfungskette Vorbild innerhalb 

der Branche zu sein und wissen, dass unser Handeln Nach-

ahmer finden wird.

Wir entwickeln und produzieren nachhaltige Produkte von 

bleibendem Wert. Wir unterstützen und ermuntern unsere 

Kunden, mit unseren Produkten nachhaltig zu bauen und stel-

len ihnen alle notwendigen Informationen für entsprechende 

Zertifizierungen bereit.

2. UMWELTPOLITIK UND UMWELTMANAGEMENT DER ORGANISATION
2.1 UMWELTPOLITIK
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Die Organisationsstruktur von Franken-Schotter gliedert sich in folgende Führungsebenen:

Herr K. Tratz und Herr T. Herrscher teilen sich die Geschä"sführung. Die Gesamtverantwortung für die produzierenden Bereiche 

an den Standorten Dietfurt und der Region Eichstätt wurde auf die beiden Werkleiter Herr M. Scherer und Herrn H. Zierer über-

tragen. Diesen sind weitere Abteilungsleiter für Querschnittsbereiche unterstellt. 

2.2 UMWELTMANAGEMENTSYSTEM
2.2.1 ORGANISATIONSSTRUKTUR DER FRANKEN-SCHOTTER GMBH & CO. KG
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GESCHÄFTSFÜHRUNG
Thomas Herrscher                                                        Karl Tratz

VertriebWerke Eichstätt Kaufmännische 
Leitung

Deutschland/
Österreich

Deponie

Werk Dietfurt

Schottergewinnung 

Abraum/Dk0
Rekultivierung

Schotterau!ereitung
Verladung

Naturwerksteingewinnung

Mischanlage Dietfurt

Mischanlage Roth

Werkstatt Dietfurt

Natursteintechnik
Arbeitsvorbereitung

Naturstein-Technik

Natursteinwerk
Wegscheid

Gewinnung Kaldorf

Schotterwerk
Erkertshofen

EDV
IT

Rechnungswesen
Jürgen Späth

Werkstatt
Natursteinfertigung PB

Fibu

Verträge

Werkstatt Mobilgeräte
Technischer Vertrieb

Garten- und
Landscha"sbau

Middle-East/GB

Osteuropa

Blockverkauf

Steinkorbsysteme

Nord-/Osteuropa

Asia Pacific/USA
Architektenberater

Assistent der 
Geschä!sführung

FSK 

Versicherungen

GESELLSCHAFTER

BEIRAT

Sekretariat

Marketing

Einkauf
Personal

VMK

Genehmigungen, 
Ressourcen und

Qualitätsmanagement

Asphalttechnik

Rohstoffsicherung

Gebäudemanagement

Waage

Monodeponie Dk1

Naturwerksteinfertigung

Genehmigungen

Behördenkontakte

Vorabsiebungswaschanlage

Umweltschutz
Arbeitssicherheit, Abfall

Qualitätsmanagement

Disposition

Maschinen- & 
Anlagentechnik

Elektrotechnik

Gewinnung Wachenzell

Grube Christl

Stand: 5. August 2022
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GESCHÄFTSFÜHRUNG
Heinz Zierer

BRUCHBETRIEB VERWALTUNG WERKSTATTVERTRIEB & AUFTRAGS-
ABWICKLUNG

UMWELT-
MANAGEMENT

Buchhaltung Export 1

Deutschland

Export 2

Naturwerkstein-
gewinnung

Externer
Umweltmanagement-
beau!rager

PROKURIST/VERTRIEB
Rüdiger Opitsch

Umweltschutz, 
Arbeitsicherheit, 

Personalwesen/Einkauf Arbeitssicherheit

Bruch

Fertigung

IT

Genehmigungen

Gatterei & Sägerei

Fliesenanlagen

Fertigarbeiten

Schleifstraße

Lohnbuchhaltung

Die Organisationsstruktur der Vereinigten Marmorwerke in Kaldorf gliedert sich in folgende Führungsebenen:

Die Geschä"sführung wird durch Herrn H. Zierer vertreten. Die Werkleitung wird durch Herrn M. Kraus durchgeführt. Diesem 

sind Abteilungsleiter für die einzelnen Produktions- und Querschnittsbereiche (standort- und aufgabenbezogen) unterstellt.

2.2.2 ORGANISATIONSSTRUKTUR DER VEREINIGTEN MARMORWERKE KALDORF GMBH

Stand: 15. August 2022
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Geschä!sführung 
Karl Tratz, Thomas Herrscher

Management-
beau!ragter für 

Umwelt, Energie und 
Deponien 

(Sven Kersten)

Teamleitung 
Umweltschutz,

 Abfallbeau!ragter,
Sicherheitsfachkra! 

(Ulrich Kaufmann)

Werkleiter Petersbuch
Heinz Zierer

Werkleiter Dietfurt
Martin Scherer

Externer UMB
Markus Michalzik

UMWELTLENKUNGSAUSSCHUSS

U
M

W
EL

TT
EA

M

Geschä!sführung 
Heinz Zierer

Werkleiter
Michael Kraus

Umweltbeau!ragter
Jürgen Beck

2.2.3 AUFBAU DES UMWELTMANAGEMENTSYSTEMS

In der folgenden Abbildung ist der prinzipielle Au!au unse-

res Umweltmanagementsystems, bestehend aus internem 

Umweltmanagement und externer Validierung, dargestellt.
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Werkleiter

Die Werkleiter führen das operative Geschä" und sind damit 

u.a. für die Einhaltung der rechtlichen Vorschri"en bei den 

Tätigkeiten an den verschiedenen Standorten verantwortlich. 

Die Werkleiter sind dabei Mitglied im Umweltlenkungsaus-

schuss (ULA) und direkt in die wichtigsten umweltrelevanten 

Entscheidungen eingebunden. 

Weitere Beau"ragte und Fachkrä"e

Neben dem UMB gibt es weitere Fachkrä"e, die diesen bei 

seinen Aufgaben unterstützen und Mitglieder im 

Umweltteam sind. 

•  Abfallbeau"ragter (Einhaltung rechtlicher Vorschri"en im 

   Bereich Abfall sowie beim Betrieb der DK-0- und DK-1 De    

   ponien in Dietfurt)

•  Fachkrä"e für Arbeitssicherheit

•  Verantwortliche für den Umgang mit wassergefährdenden 

   Stoffen

•  Beau"ragter für Grundwasserentnahme

Als regional verankerte Unternehmen tragen Franken-Schot-

ter und die Vereinigten Marmorwerke Kaldorf eine besondere 

Verantwortung für den Umweltschutz in der Region, für einen 

sparsamen und effizienten Umgang mit Ressourcen, sowie für 

den Klimaschutz. Mit der implementierten Au!au- und Ab-

lauforganisation wird dem auch in der Praxis Rechnung ge-

tragen. Im Folgenden werden die wesentlichen Gremien und 

Verantwortlichkeiten vorgestellt.

Geschä"sführung

Die Geschä"sführung beider Unternehmen ist im Umwelt-

lenkungsausschuss (ULA) vertreten und hat im Rahmen des 

Umweltmanagementsystems (UMS) unter anderem folgende 

Aufgaben:

•  die Festlegung der Umweltpolitik und der Ziele im 

    Umweltprogramm,

•  die Festlegung der Personalstellen im Umweltmanagement,

•  die Einhaltung der relevanten Rechtsvorschri"en,

•  jährliche Bewertung des Zustandes und der Wirksamkeit 

   des Umweltmanagements u.a. auf der Basis durchgeführter 

   interner Audits.

Umweltmanagementbeau"ragter

Der Umweltmanagementbeau"ragte (UMB) wird von der Ge-

schä"sführung bestellt und hat im Wesentlichen die Aufgabe, 

das UMS zu pflegen und aufrecht zu erhalten. Er leitet das 

Umweltteam und moderiert die ULA-Sitzungen.

2.2.4 BETRIEBLICHE UMSETZUNG
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Für alle umweltrelevanten Tätigkeiten im Unternehmen wur-

den Prozesse (z.B. als Flussdiagramme) definiert und in Kra" 

gesetzt.

Umweltbetriebsprüfung

In regelmäßigen Abständen wird vom Umweltteam eine Ana-

lyse zum Zustand des Managementsystems erarbeitet und 

gemeinsam mit der Geschä"sführung ausgewertet. Im Sinne 

der ständigen Verbesserung befasst sich die Auswertung mit 

den Notwendigkeiten von Verbesserungen. Das Umweltteam 

hat Zugang zu allen relevanten Daten des Unternehmens. 

Weiter dient die Umweltbetriebsprüfung der Identifizierung 

von ökologischen Schwachstellen und der Findung von Opti-

mierungspotenzialen für die Umweltleistung.

Umweltlenkungsausschuss (ULA)

Im ULA sind vertreten: Die Geschä"sführungen, der UMB, 

die Mitglieder des Umweltteams, die Werkleiter der Region 

Eichstätt und Dietfurt, sowie der Werkleiter der VMK. Vor-

wiegend ist der ULA zuständig für die Priorisierung und dem 

Beschluss der vom UMB vorgeschlagenen Maßnahmen und 

Zielen sowie für strategische Fragen und Ausrichtungen. 

Umweltteam und Projektgruppen

Das Umweltteam hat ständige Mitglieder sowie temporäre 

Mitglieder („Projektmitglieder“).

Diese ständigen Mitglieder des Umweltteams entstammen 

umweltrelevanten Bereichen und haben die Aufgabe mit ih-

rer Kompetenz den UMB zu unterstützen. Die Aufgaben und 

Pflichten des Umweltteams sind unter anderem:

•  den Umwelt- und Energieeffizienzgedanken in alle Be-

   reiche zu tragen,

•  aktuelle Projekte und Neuerungen im Umweltmanagement 

   weiterzuvermitteln,

•  Pflege und Aktualisierung der umweltrechtlichen Anfor-

   derungen (Umweltrechtskataster),

•  Ideenpool für Verbesserungsmaßnahmen zu sein,

•  selbst Maßnahmen umzusetzen oder andere bei ihren 

   Maßnahmen zu begleiten.
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Die Vielzahl von Rechtsvorschri"en, die im Hinblick auf unse-

re Umwelt- und Energieaspekte relevant sind, werden in ei-

nem umfangreichen Umweltrechtsverzeichnis innerhalb einer 

So"ware aufgeführt und direkt mit den Umweltgesetzen auf 

www.umwelt-online.de verlinkt. 

Für Franken-Schotter und die VMK sind insbesondere die 

Bereiche Immissionsschutz, Wasserrecht, Abfallrecht, Natur-

schutz und Gefahrstoffe relevant. Für alle Tätigkeiten und 

Aufgaben werden hier immer wieder neu die rechtlichen An-

forderungen eruiert und entsprechend umgesetzt. Für viele 

Abläufe gibt es somit klare Anforderungen. Die Einhaltung 

dieser Gesetze stellt für uns die Mindestanforderung dar. 

Aufgrund der Wichtigkeit dieses Themas wird die Einhaltung 

der Rechtsvorschri"en regelmäßig kontrolliert, wie zum Bei-

spiel anhand von internen und externen Audits mit Interviews 

und Begehungen. Anhand eines Genehmigungsverzeichnis-

ses stellen wir sicher, dass alle Auflagen aus den erteilten 

Genehmigungen eingehalten werden und wir rechtskonform 

handeln.

2.2.5 EINHALTUNG DER RECHTSVORSCHRIFTEN UND SONSTIGE FAKTOREN DER

 UMWELTLEISTUNG
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gen auf die Umwelt haben – positive wie negative. Im Um-

weltmanagementsystem bewerten wir diese Auswirkungen 

nach einem festgelegten Bewertungsschema. So ermitteln 

Franken-Schotter und die Vereinigten Marmorwerke Kaldorf 

die besonders wichtigen Umweltaspekte. Bei der Bewertung 

helfen uns Kriterien wie Umweltauswirkungen, Umweltrele-

vanz und Beeinflussbarkeit. Diese Kriterien sind in unseren in-

ternen Dokumenten zur Umweltaspektbewertung enthalten 

(z.B. Menge, Gefährlichkeit, gesetzlicher Rahmen, Nachbar-

scha"/Akzeptanz usw.).

Jede unserer Tätigkeiten bei Franken-Schotter und der Ver-

einigten Marmorwerken Kaldorf hat Einfluss auf die Umwelt. 

Wir bezeichnen diese Einflüsse als Umweltaspekte. Bei den 

Umweltaspekten unterscheiden wir zwischen direkten und in-

direkten Umweltaspekten. Die Relevanzbewertung wurde an-

hand von Messungen, Verbrauch und dem Treibhauspotenzial 

durchgeführt. Die Beeinflussbarkeit wurde ebenfalls für alle 

Umweltaspekte anhand einer Unterteilung nach ABC vorge-

nommen.

Im Zuge der EMAS-Novellierung wurden die Umweltaspek-

te um das Thema des gesamten Lebenszyklus aller Produkte 

und Materialien erweitert und neu bewertet. Für diese Be-

trachtung waren die von Franken-Schotter bereits erstell-

ten Umweltproduktdeklarationen (EPD‘s) für Fassaden und 

Wandplatten sowie Fliesen und Bodenbeläge aus Jura Kalk-

stein sehr hilfreich.

Umweltaspekte können ganz unterschiedliche Auswirkun-

3. UMWELTASPEKTE UND UMWELTLEISTUNGEN
3.1 UMWELTASPEKTE
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In der folgenden Tabelle finden sich die Umweltaspekte nach den Produktlebenszyklus gegliedert. Diese wurde auf Wesentlichkeit 

und Beeinflussbarkeit bewertet. Hierbei handelt es sich um eine Zusammenfassung. Eine umfassende Analyse wurde für alle Unter-

nehmensbereiche durchgeführt. 

Prozess Tätigkeiten Umweltaspekt Umweltauswir-
kung

Bewer-
tung der 
Umwelt-
relevanz

Beein-
fluss-
barkeit

Bewertungsgrundlage, 
Erläuterung, Maßnahmen

Abbau

Abräumen, Bohren, 
Sprengen, Schrämmen, 
Spalten, Brechen und 
Laden, Meißeln

Energiever-
brauch, Biodiver-
sität, Lärm

Treibhausgas-
emissionen, 
Ressourcenver-
brauch, Flächen-
verbrauch, Lärm-
emissionen

1 A Messungen und Rechnun-
gen.

Eigener
Transport

Einsatz von 
Großfahrzeugen

Dieselverbrauch,
Staub

Treibhausgas-
emissonen, 
Ressourcenver-
brauch, Staub-
emissionen

1 A

Einsatz von effizienten Bau-
maschinen. 
Öle und Fette für die In-
standhaltung.
 Optimierung der Wege-
netze.
 Reduktion Staub durch be-
triebseigene Kehrmaschine 
und Befeuchtung der Trans-
portwege.

Schotter- 
herstellung

Vorbrecher, Nachbre-
cher, Edelsplitanlage, 
Mineralbeton, Ver-
ladung

Energieverbrauch  

Treibhausgas-
emissionen, 
Ressourcenver-
brauch

2 B Einsatz von effizienteren 
Motoren.

Natur-
werkstein

Bearbeitung trocken 
und nass, Verpackung, 
Verladung

Energiever-
brauch, Einsatz 
von Gefahrstoffen

Treibhausgas-
emissionen, 
Ressourcenver-
brauch

2 B
Umstellung der Produktion 
mit deutlich geringeren Men-
gen an Harzen und Kitten.

Wasser-
au!erei-
tung

Einsatz von Flockungs-
mittel Energieverbrauch Entstehung von 

Abfall 2 B
Reduktion des Wasserver-
brauchs durch Kreislauffüh-
rung des Wassers. 

Mischanla-
gen

Einsatz von Zuschlag-
stoffen, Produktion von 
Mischgut, Au!ereit 
und und Verwendung 
von RC-Material

Energiever-
brauch, Dämpfe

Treibhausgas-
emissionen, wei-
tere Emissionen

1 B

Einsatz von Ölen, Fette, 
Heizöl, BKS; Zuschlagstoffe: 
Kies, Splitte, Füller, Cellulose, 
Bitumen.

Relevanzbewertung: 1 = hoch, gravierende Umweltauswirkungen, 2 = mittel, mögliche aber nicht gravierende Umweltauswirkungen, 3 = gering, langfristig nachteilige 
Umweltauswirkungen möglich. **Beeinflussbarkeit: A = leicht, kann ohne Aufwand oder Kosten geändert werden, B = mittel, mit etwas technischem Aufwand oder 
geringen Kosten zu ändern, C = schwer, nur mit hohem technischen Aufwand oder Kosten zu ändern.
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*Relevanzbewertung: 1 = hoch, gravierende Umweltauswirkungen, 2 = mittel, mögliche aber nicht gravierende Umweltauswirkungen, 3 = gering, langfristig nachteilige 
Umweltauswirkungen möglich. **Beeinflussbarkeit: A = leicht, kann ohne Aufwand oder Kosten geändert werden, B = mittel, mit etwas technischem Aufwand oder 
geringen Kosten zu ändern, C = schwer, nur mit hohem technischen Aufwand oder Kosten zu ändern.

Prozess Tätigkeiten Umweltaspekt Umweltauswir-
kung

Bewer-
tung der 
Umwelt-
relevanz

Beein-
fluss-
barkeit

Bewertungsgrundlage, 
Erläuterung, Maßnahmen

Deponie Abraum, Einbau, Wege-
bau Energieverbrauch Treibhausgas- 

emissionen 2 C Zeitnahe Rekultivierung nach 
Verfüllung.

Rekultivie-
rung

Herstellung von natur-
nahen Lebensräumen Biodiversität Erhöhung der 

Biodiversität 3 B Umsetzen der Genehmi-
gungsauflagen.

Externer 
Transport Einsatz von LKWs Dieselverbrauch

Treibhausgas- 
emissionen, 
Ressourcenver-
brauch

2 C

Abholung wird über Käufer 
direkt organisiert. Einsatz 
von regionalen Speditionen 
bei Schüttgütern.

Einsatz des 
Produktes Einbau, Verlegung Dieselverbrauch Treibhausgas- 

emissionen 3 C Einbau energie- und gefahr-
stoffarm.

Entsor-
gung

Transport, keine Abfall-
entstehung Dieselverbrauch

Treibhausgas- 
emissionen, 
Ressourcenver-
brauch

3 B
Straßenbau, Hoch- und Tief-
bau, Flußuferbefestigungen, 
Auffüllmaterial. 

Bewusst-
seinsbil-
dung

Schulung von Mitarbei-
tern

Energiever-
brauch, Ressour-
cenverbrauch

Vermeidung von 
Energie- und 
Ressourcenver-
brauch

2 A Fahrertraining für Bauma-
schinen.
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3.2 UMWELTLEISTUNG

In den folgenden Abschnitten ist die quantifizierte Umwelt-

leistung der Franken-Schotter und der Vereinigten Marmor-

werke Kaldorf für das Jahr 2021 und teilweise als Zeitreihe 

2017 bis 2021 dargestellt. Vorab sollen jedoch noch einige 

Bemerkungen für die Entwicklung unserer Umweltleistung in 

den letzten 10 Jahren dargestellt werden. 

Die Gesamtmenge des abgebauten Steins innerhalb der 

letzten Dekade schwankt entsprechend konjunkturellen Zy-

klen um ca. �20%, bleibt aber insgesamt relativ konstant. Die 

Mitarbeiterzahl von Franken-Schotter hat sich im gleichen 

Zeitraum aber etwa verdoppelt und der erzielte Umsatz so-

gar verdreifacht. Das bedeutet, dass heute wesentlich mehr 

Wertschöpfung aus einer ähnlichen Natursteinmenge erzielt 

wird. Die Gründe dafür sind im Wesentlichen folgende:

•  Produktentwicklung: 

Wir haben unsere Produktpalette durch gezielte Produktent-

wicklungen immer weiter in Richtung hochwertiger Produkte 

mit höherer Wertschöpfung verschoben und gezielt aus jeder 

Rohsteinqualität den möglichst hohen Nutzen erzielt.

•  Technologieentwicklung: 

Wir entwickeln selbst Technologien. Mit der Einführung der 

Schrämmtechnik in den Steinbrüchen ist es uns beispielswei-

se gelungen, bei reduziertem Dieseleinsatz bis zu 100% mehr 

Ausbeute an Naturwerkstein zu gewinnen. Zudem können 

heute aufgrund des schonenden Abbauverfahrens Schichten 

abgebaut werden, die vorher für eine Naturwerkstein-Nut-

zung nicht zugänglich waren.
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In der nachfolgenden Grafik ist die Entwicklung der Anzahl 

nutzbarer Lagen für die Natursteinverarbeitung dargestellt. 

Durch die Einführung der Schrämmtechnik und weiterer Ver-

besserungen ist seit 2010 ein enormer Anstieg der abgebau-

ten Lagen und der entsprechenden Verarbeitung für Natur-

werksteinprodukte ersichtlich. 

3.2.1 ENTWICKLUNG DER ANZAHL NUTZBARER LAGEN IM STEINBRUCH
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3.2.2 PRODUKTIONSMENGEN

In der folgenden Tabelle sind die Tonnagen aller produzierten Produkte aufsummiert und pro Standort aufgelistet. Die Corona-be-

dingt gesunken Produktionsmengen vom Jahr 2020 sind im Jahr 2021 wieder angestiegen.

FS gesamt Dietfurt Erkertshofen Kaldorf Petersbuch Roth Wegscheid VMK gesamt
2017 1.929.579 1.284.851 518.369 13.444 28.680 73.524 10.711
2018 1.932.468 1.277.462 522.201 16.298 28.234 76.043 12.230 57.843
2019 2.222.057 1.487.294 599.659 9.227 23.706 87.412 14.759 64.410
2020 1.750.599 1.264.262 392.677 8.380 27.934 45.154 12.192 48.437
2021 2.004.809 1.450.102 454.808 5.787 36.489 42.938 14.686 38.760

0

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000
esamt onnage aller Produkte in t
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FS gesamt Dietfurt Erkertshofen Kaldorf Petersbuch Roth Wachenzell Wegscheid VMK gesamt
2017 56.876 32.002 4.252 5.640 6.924 5.995 137 1.925 9.166
2018 57.640 32.890 5.310 4.599 6.787 5.582 418 2.054 13.937
2019 62.213 35.285 4.803 6.404 6.730 6.534 546 1.910 14.249
2020 51.351 30.505 4.249 4.971 5.767 3.618 761 1.543 14.416
2021 62.241 33.103 4.122 11.999 6.481 3.887 618 2.032 8.238

0
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40.000
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50.000
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Energie gesamt in MWh
(Elektroenergie und Brennstoffe)

3.2.3 ENERGIE

In den folgenden Tabellen sind die Energieverbräuche des Jahres 2017-2020 aufgeschlüsselt. Die erste Tabelle zeigt den Gesamt-

energieeinsatz von Strom und Brennstoffen an den einzelnen Standorten.

Die folgende Tabelle widmet sich dem Aspekt der Energieform und stellt die Anteile des Stromverbrauchs durch Elektroenergie 

und den Anteil der Brennstoffe dar. Es zeigt sich bei jedem Standort ein klarer Schwerpunkt. Der gesamte Energiebedarf von FS 

ist genauso wie die produzierte Menge an Produkten in 2020 Corona-bedingt deutlich gesunken. Nur bei der VMK ist ein leichter 

Anstieg zu verzeichnen, was mit einer Teilauslastung von einigen Maschinen erklärt werden kann.
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FS gesamt Petersbuch Wegscheid VMK gesamt
2017 1.055 908 147 601
2018 1.104 926 178 543
2019 921 783 139 607
2020 555 452 103 604
2021 535 417 118 537
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1.200
Brennstoff Brenngas in MWh

Die untenstehende Tabelle zeigt den Verbrauch von Brenngas, welches an den Standorten Petersbuch und Wegscheid, sowie bei 

der VM Kaldorf zum Einsatz kommt. Durch den geänderten Produktionsablauf in der Werksteinfertigung Petersbuch seit dem Jah-

re 2019, wird weniger Material über die Resinieranlage gefahren und dadurch konnte auch im Jahr 2020 nochmals deutlich weniger 

Brenngas verbraucht werden. Dies bestätigen auch wieder die Zahlen von 2021. In Wegscheid sieht man auf den ersten Blick, einen 

höheren Gasverbrauch als im Vorjahr. Bei intensiver Betrachtung und Vergleich mit der gestiegenen Produktionsmenge kann man 

jedoch feststellen, dass der Gasverbrauch pro Tonne hergestelltem Material von 1,29 l/t auf 1,22 l/t gesunken ist. 

FS gesamt Dietfurt Petersbuch Roth Wegscheid VMK gesamt
2017 2.235 1.809 78 655 90 141
2018 2.367 1.675 101 442 139 161
2019 3.011 1.987 124 648 252 160
2020 2.073 1.442 113 407 111 170
2021 2.488 1.670 168 473 177 347
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3.500 Brennstoff eiz l in MWh

In der folgenden Tabelle ist der Einsatz von Heizöl an den einzelnen Standorten zu sehen. Die Höhe des Verbrauchs im Jahr 2021 

ist wieder leicht angestiegen. Begründungen hierfür sind zum einen ein längerer und kälterer Winter, der durch den Vergleich mit 

den Gradtagzahlen (Außentemperatur 2021 bei 8,8° C im Vergleich zu langjährigem Mittel 9,4° C) bestätigt wurde. Des Weiteren 

musste während der Coronazeit wegen dem Hygieneschutzkonzeptes ö"ers und länger gelü"et werden. 
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FS gesamt Dietfurt Roth
2017 10.015 5.143 4.871
2018 9.411 4.743 4.668
2019 12.406 7.043 5.363
2020 6.520 3.780 2.740
2021 6.978 4.016 2.962
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12.000 Brennstoff Braunkohlestaub in MWh

Braunkohlestaub (BKS) kommt an den Standorten Roth und Dietfurt zum Einsatz. Der Verbrauch ist im Jahr 2019 stark angestiegen, 

was durch eine wesentlich höhere Mischgutproduktion zu begründen ist. Im Jahr 2021 blieb die Anfrage nach Mischgut auf Vor-

jahresniveau, so dass auch hier weniger Braunkohlestaub zum Einsatz kam. Durch die häufigen Sortenwechsel und das häufigere 

Einheizen bei Kleinmengen ist in Dietfurt der Braunkohlestaubverbrauch je Tonne Mischgut von 15,67 kg/t leicht auf 15,84 kg/t an-

gestiegen. In Roth war der Anstieg des BKS Verbrauches von 14,57 kg/t auf 16,55 kg/t etwas höher. Durch den Braunkohleausstieg 

2030 werden hier Erneuerungen im Bereich des Brennsto%einsatzes auf die Mischanlagen zu kommen. Hier werden Alternativen 

im Deutschen Asphaltverband auf Machbarkeit geprü" und erste Konzepte bereits vorgestellt. Eine Umsetzung wird in den nächs-

ten Jahren erwartet.  
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FS gesamt Dietfurt Erkertshofen Kaldorf Petersbuch Roth Wachenzell Wegscheid VMK gesamt
2017 34.070 21.282 3.260 8.424 569 143 136 256 8.424
2018 32.463 22.257 4.279 4.566 570 153 396 242 8.021
2019 33.220 21.606 3.631 6.360 724 167 509 223 8.173
2020 30.564 20.810 3.320 4.892 530 104 704 204 8.590
2021 39.151 22.392 3.178 11.899 693 105 575 309 2.083
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Diesel ist der wichtigste Energieträger, der bei Franken-Schotter zum Einsatz kommt. Nachfolgend ist der Zeitreihenverlauf pro 

Standort aufgeführt. Durch die gesteigerte Produktionsmenge am Standort Dietfurt ist auch der Dieselverbrauch gestiegen. Durch 

die getroffenen Maßnahmen der letzten Jahre konnte der Verbrauch pro Tonne aber von 1,64 l/t auf 1,54 l/t gesenkt werden. Am 

Standort Kaldorf ist, wie bei der Betrachtung der gesamten eingesetzten Energie erwähnt, die Erhöhung des Kra"stoffverbrauchs 

dem Zusammenschluss des Fuhrparks der Steinbrüche zwischen VM und FS geschuldet.       

FS gesamt Dietfurt Erkertshofen Kaldorf Petersbuch Roth Wachenzell Wegscheid VMK gesamt
2017 12.299 4.146 992 13 5.381 326 1 1.440
2018 12.305 4.215 1.031 33 5.190 319 22 1.495 5.239
2019 12.655 4.641 1.171 43 5.109 357 37 1.296 5.309
2020 11.639 4.464 921 70 4.663 359 47 1.115 5.043
2021 13.089 5.025 943 100 5.202 346 43 1.428 5.271
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Zuletzt ist im Bereich Energie in der nächsten Tabelle der Stromverbrauch pro Standort dargestellt. Der gestiegene Stromver-

brauch an den Standorten Dietfurt, Petersbuch und Wegscheid hängt ebenfalls mit den deutlich gestiegenen Produktionsmengen 

zusammen. Am Standort in Dietfurt ist der Verbrauch je Tonne produziertem Material 2020 von 3,531 kWh/t im Jahr 2021 auf 3,465 

kWh/t zurück gegangen.   
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VERTEILUNG GESAMTENERGIEVERBRAUCH 2021

Die grafische Darstellung der Tabellenwerte macht deutlich, dass die Kra"stoffe nach der Zusammenlegung des Fuhrparks der 

Steinbrüche von FS und VM nun über 63 % den größten Energielieferanten stellen. Danach folgen Elektroenergie und Braunkoh-

lenstaub. Gas und Heizöl spielen eine eher unbedeutende Rolle. 

FS VMK

55
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FS gesamt Dietfurt Erkertshofen Kaldorf Petersbuch Roth Wachenzell Wegscheid VMK gesamt
2017 16.001 9.819 484 1.491 331 2.204 37 794
2018 18.605 10.046 1.613 1.221 345 1.969 114 840 4.721
2019 14.234 8.800 958 1.678 369 2.132 135 163 4.820
2020 11.109 7.275 876 1.291 256 1.118 186 107 2.430
2021 13.003 7.848 839 2.479 310 1.217 152 158 757
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3.2.4 CO2-EMISSIONEN

In der nächsten Tabelle sind die aus den Energieverbräuchen resultierenden CO2-Emissionen pro Standort in Bezug auf die Ener-

giequelle dargestellt. Seit 2019 wurde bei Franken-Schotter an allen Standorten zu 100 % Ökostrom bezogen. Dies bewirkt einen 

deutlichen Rückgang der CO2-Emissionen. Bei der VMK wird seit 2020 Ökostrom bezogen. Die höheren CO2 –Emissionen bei FS 

resultieren wieder aus Zusammenlegung der Steinbrüche von FS und VMK.
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3.2.5 ABFALL

Im Folgenden sind die Abfallmengen für die Jahre 2017–2021 dargestellt. Die Zahlen haben sich teilweise deutlich nach oben ge-

ändert. Dies hat mehrere Gründe. Bei den Abfallmengen schlägt u.a. die Entsorgung von Fäkalien stark ins Gewicht. Einige Ab-

weichungen lassen sich durch die unregelmäßigen Abholintervalle erklären. Rückbau von Gebäuden oder Anlagen spielen jedes 

Jahr eine entscheidende Rolle.

FS gesamt Dietfurt Erkertshofen Kaldorf Petersbuch Roth Wachenzell Wegscheid VMK gesamt
2017 668 8 449 0 33 0 29 0 128 0 1 4 27 7
2018 539 6 380 4 24 7 21 7 95 7 0 5 16 6 109 5
2019 737 9 448 9 19 4 60 6 169 2 4 1 4 0 31 8 278 7
2020 999 6 741 6 41 3 43 4 142 5 2 3 5 0 23 5 141 8
2021 674 1 388 7 43 1 59 4 136 2 3 6 11 0 32 0 180 5
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( icht gef hrliche und gef hrliche bf lle) 
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3.2.5 WASSER UND ABWASSER

Der Wasserverbrauch ist in der folgenden Tabelle nach Stand-

orten sowie nach Herkun" dargestellt. Durch die gestiegene 

Menge an gewaschenen Splitten stieg der Wasserverbrauch 

in Dietfurt im Jahr 2021 wieder deutlich an. Um den Einsatz 

von Trinkwasser zu reduzieren, wird an den Standorten Diet-

furt, Petersbuch, Wegscheid und bei den VMK Regenwasser 

gesammelt und in den Prozesswasserkreislauf zugeführt.

Abwasser fällt bei Franken-Schotter und VMK nur in Form 

von Sanitärwasser an. In der nachfolgenden Tabelle ist der 

Gesamtwasserverbrauch nach Standorten aufgeführt. Unter 

anderem konnte der Verbrauch durch die oben genannten 

Maßnahmen in den letzten Jahren deutlich reduziert werden.

FS gesamt Dietfurt Erkertshofen Kaldorf Petersbuch Roth Wegscheid VMK gesamt
2017 107.543 71.852 7.719 58 18.764 54 3.903
2018 97.960 64.343 6.035 58 22.661 44 3.382 8.931
2019 70.776 48.065 4.068 54 13.957 60 4.572 7.570
2020 60.427 40.613 4.608 47 11.746 33 3.223 8.364
2021 80.157 58.168 3.394 214 18.323 24 8.966
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Am Standort Wegscheid bezieht die Firma Schöpfel Wasser 

über den Zähler der Firma FS. Dies wurde jedoch erst im Jahr 

2019 erkannt und rückwirkend für alle Jahre (ab 2019) geän-

dert.
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3.2.6 ROH-, HILFS- UND BETRIEBSSTOFFE

Im folgenden Abschnitt geht es um die Verwendung von Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffen pro Standort.

 

Die Bitumenmenge ist in Roth wegen der geringeren Auf-

tragslage von Mischgut und in Dietfurt durch die höhere Zu-

gabe von Asphaltgranulat jeweils gesunken. In Dietfurt wurde 

die RC Quote von 30 auf 32,5 % gesteigert. Dies ergibt eine 

Einsparung von ca. 80 t frischem Bitumen. 

FS gesamt Dietfurt Roth
2017 6.103 3.506 2.597
2018 5.393 2.919 2.474
2019 7.016 4.009 3.007
2020 4.017 2.225 1.791
2021 3.722 2.140 1.582
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FS gesamt Petersbuch Wegscheid VMK gesamt
2017 53 0 53 0 0 0 0 0
2018 68 0 60 0 0 0 8 1
2019 32 5 31 2 1 4 9 3
2020 18 5 15 0 3 5 7 0
2021 13 7 9 0 4 7 5 5
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Am Standort Petersbuch konnte der Harzverbrauch nochmals reduziert werden. Durch ein Umdenken in der Firmenphilosophie 

und auch bei den Kunden werden nur noch wenige Platten geharzt. Der Trend geht zum Einsatz von wirklich nachhaltigen Natur-

produkten und weg von chemisch behandelten Baustoffen. Für die wenigen Platten, die noch geharzt werden, kommt ein Harz-

roboter zum Einsatz, der den Verbrauch pro Platte im Vergleich zu einem manuellen Au"rag, ebenfalls deutlich verringert. Dieser 

Wechsel in der Bearbeitung wurde im Jahr 2021 nochmal weiter intensiviert, so dass hier der Verbrauch von Harz und Kitten weiter 

gesenkt werden konnte. In Wegscheid wurde mehr geschliffenes Material für einen größeren Au"rag gefertigt, welches im Vorfeld 

mit Kitt behandelt werden musste.

FS gesamt Dietfurt Erkertshofen Kaldorf Petersbuch Roth Wachenzell Wegscheid VMK gesamt
2017 57.698 35.554 5.975 15.544 100 525
2018 53.021 34.172 5.263 12.256 20 475 835 16.684
2019 54.358 31.784 120 7.885 13.379 180 410 600 16.115
2020 56.375 36.867 1.020 6.080 11.275 615 518 13.843
2021 60.917 38.670 260 7.678 13.890 40 205 174 12.631
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Die Anstiege beim Ölverbrauch in Kaldorf und Petersbuch lassen sich durch den Zusammenschluss des Fuhrparks von FS und 

VMK erklären. In Dietfurt war die Fahrleistung des Maschinenfuhrparks im Vergleich zu 2020 um ca. 14.000 h mehr. Dies hat eine 

größere Anzahl an Kundendiensten zur Folge, bei denen mehr Öl verbraucht wird.  Am Standort Roth wurde ein neuer Radlader mit 

Full-Servicevertrag incl. Ölen angescha&, weswegen dort kein Ölverbrauch im Jahr 2020 erfasst wurde. 2021 wurden Ölwechsel 

am Getriebemischer und an der Siebmaschine durchgeführt. 
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FS gesamt Dietfurt Kaldorf Petersbuch Roth Wachenzell Wegscheid VMK gesamt
2017 30 0 19 0 7 0 4 0 0 1 0 0 0 3 0 0
2018 32 4 20 7 7 5 3 0 0 1 1 1 0 1 2 0
2019 32 4 19 7 5 2 3 7 0 1 3 6 0 1 1 3
2020 25 0 12 5 4 8 2 9 0 1 4 7 0 0 1 8
2021 28 6 10 8 8 7 3 5 0 0 5 5 0 1 1 2
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Durch den Wechsel des Dolomit-Abbaus von Dietfurt nach Wachenzell wird somit auch mehr Fett an den beiden umgesetzten 

Turmsägen und Schrämmsägen in Wachenzell verbraucht. Dies führte zu einer Verlagerung des Fettverbrauchs. Der Fettverbrauch 

am Standort Kaldorf stieg durch die Inbetriebnahme der neuen stationären Schrämmsäge an.

FS und VMK
2018 14.000
2019 30.270
2020 38.019
2021 45.745
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Da der Fuhrpark jedes Jahr einen Austausch mit neueren Maschinen erfährt, steigt somit auch der jährliche AdBlue-Verbrauch. Ein 

hoher AdBlue-Bedarf zeugt somit von schadstoffarmen Dieselmotoren, die sich auf dem technisch neuesten Stand befinden. Im 

Anschluss ist der gemeinsame Verbrauch von FS und VMK dargestellt. 
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3.2.8 KENNZAHLEN

In den folgenden zwei Übersichten sind ausgewählte Kenn-

zahlen von 2017 bis 2021 gelistet, die für alle Standorte von 

Franken-Schotter und für die Vereinigten Marmorwerke Kal-

dorf stehen.

2017 2018 2019 2020 2021 2018 2019 2020 2021

Franken-Schotter gesamt Vereinige Marmorwerke Kaldorf *

Energieverbrauch MWh 56.876 57.645 62.213 51.351 62.241 13.964 14.249 14.416 8.238

Gesamtprodukte t 1.929.579 1.932.468 2.250.412 1.776.352 2.004.809 57.843 64.410 48.437 38.759

Gesamtenergieverbrauch pro Gesamt-
menge Produkte MWh/t 0,029 0,030 0,028 0,029 0,031 0,241 0,221 0,298 0,213

Wasserverbrauch m3 98.414 93.141 70.776 60.427 80.157 8.931 7.570 8.364 8.966

Wasserverbrauch pro Gesamtmenge 
Produkte m3/t 0,051 0,048 0,031 0,034 0,040 0,154 0,118 0,173 0,231

Abfallmenge gesamt t 668,8 539,7 737,9 999,6 674,1 109,5 278,7 141,8 180,5

Abfallmenge pro Gesamtmenge 
Produkte kg/t 0,347 0,279 0,328 0,563 0,340 1,893 4,327 2,927 4,66

Menge gefährlicher Abfälle t 151,0 140,7 137,8 200,0 164,0 34,9 17,5 40,4 54,1

Menge gefährlicher Abfall pro Gesamt-
menge Produkte kg/t 0,078 0,073 0,061 0,113 0,080 0,603 0,272 0,835 1,396

2017 2018 2019 2020 2021 2018 2019 2020 2021

Franken-Schotter gesamt Vereinige Marmorwerke Kaldorf

CO2-Emissionen gesamt t 16.001 18.605 14.234 11.108 13.300 4.721 4.820 2.429 757

CO2-Emissionen pro Produktmenge t/t 0,008 0,010 0,006 0,006 0,007 0,082 0,075 0,050 0,020

CO2-Emissionen pro Umsatz kg/€ 0,272 0,269 0,239 0,209 0,215 0,284 0,281 0,319 0,044

CO2-Emissionen pro MWh t/MWh 0,281 0,323 0,229 0,216 0,214 0,338 0,338 0,169 0,092

*Die relativen Kennzahlen bei den Vereinigten Marmorwerken Kaldorf fallen deutlich höher aus, da dort ausschließlich eine Natursteinproduktion stattfindet und 
keine Massenprodukte, wie z.B. Schotter hergestellt werden.

Input-/Output-Kennzahlen für Franken-Schotter gesamt 2017-2021

& Vereinigte Marmorwerke Kaldorf 2018-2021

Emissionskennzahlen für Franken-Schotter gesamt 2017-2021

Vereinigte Marmorwerke Kaldorf 2018-2021
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FS 2017 FS 2018 FS 2019 FS 2020 FS 2021 VMK 2018 VMK 2019 VMK 2020 VMK 2021
2 Emissionen ro 

msatz kg 0 272 0 269 0 239 0 209 0 215 0 284 0 281 0 319 0 044
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Im nachfolgenden ist das Diagramm CO2 Emissionen pro Umsatz dargestellt. Der Rückgang bei der VMK ist durch die Tankung 

der Baumaschinen im Steinbruch bei Franken-Schotter geschuldet. 
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Im Laufe der Implementierung des UMS wurden einige Op-

timierungspotentiale ermittelt. Aus diesen wurden die wich-

tigsten Maßnahmen in das Umweltprogramm überführt. 

Zusätzlich wurden Ziele und Maßnahmen definiert, welche 

im Einklang mit der Umweltpolitik stehen und von den Um-

weltaspekten abgeleitet wurden. Die genannten Investitions-

maßnahmen wurden von der Gesellscha"erversammlung 

der Franken-Schotter GmbH & Co. KG und den Vereinigten 

Marmorwerke Kaldorf GmbH bestätigt. Nachfolgend ist das 

Umweltprogramm aufgeführt und bewertet. Dieses wird stän-

dig weitergeführt und mit neuen Maßnahmen erweitert. Viele 

Maßnahmen aus dem Umweltprogramm wurden zeitnah um-

gesetzt und erbrachten auch den erwarteten Effekt.  Nach-

folgend wird zu den Maßnahmen kurz Stellung genommen.

4 UMWELTPROGRAMM MIT KONKRETEN UMWELTZIELEN
4.1 BEWERTUNG DES BISHERIGEN UMWELTPROGRAMMS



UMWELTERKLÄRUNG 2022

66

4.1 BEWERTUNG DES BISHERIGEN UMWELTPROGRAMMS

Nr. Ziele Maßnahmen Standort Bemerkung

Nachhaltigkeit durch technologische und organisatorische Verbesserungen

1.1 Transportreduzie-
rung

Absenkung der Fahrbahn im Treuchtlinger Abbaugebiet 
(Durchbruch) um 6-8 m. Dietfurt Maßnahme wurde Januar bis 

März 2021 umgesetzt.

1.2
Straßen in Dietfurt wurden saniert und dadurch der Roll-
widerstand der Transportfahrzeuge gesenkt. Zusätzlich steigt 
dadurch die Sicherheit für die Maschinisten.

Dietfurt
Maßnahme wurde Mai 2021 
umgesetzt. Weiteres Ziel für 
2022.

1.3

Die Straße an der Kurve Verladung/ Mischanlage/ Trafohaus 
wurde verbreitert. Dadurch wurde die Übersicht für die An-
lieferer verbessert und die Staugefahr zwischen Waage und 
Verladung minimiert.

Dietfurt Maßnahme wurde Januar bis 
März 2021 umgesetzt.

1.4 Es wurde eine neue Spaltanlage gebaut. Zukün"ig fallen die 
Transportwege von Dietfurt nach Wegscheid weg. Petersbuch Maßnahme 2021 umgesetzt.

1.5

Der Fahrweg zum Brecher in Erkertshofen wurde verlegt, 
sodass die Auffahrt flacher wurde und die Kreuzung der 
Fahrwege mit den Abholern umgangen wird. Dadurch ent-
stehen weniger Brems- und Beschleunigungsvorgänge und 
die Sicherheit für Abholer und eigenes Personal steigt.

Erkertshofen Maßnahme 2021 umgesetzt.

1.6

Die Industriestraße von Kaldorf nach Petersbuch wurde sa-
niert. Auch hier wird der Rollwiderstand der SKW reduziert, 
um Sprit zusparen. Die Maschinisten und Maschinen profitie-
ren gleichzeitig von besseren Fahrbedingungen. 

FS und VMK Maßnahme im Mai in 2021 um-
gesetzt.

1.7
Durch Anschaffung einer neuen Turmsäge für den Standort 
Dietfurt kann der Transport von Dolomitrohblöcken vom 
Standort Wachenzell nach Dietfurt reduziert werden.

Dietfurt Maßnahme im Juni 2021 um-
gesetzt.

1.8 Es wurde eine neue Spaltanlage gebaut. Zukün"ig entfallen 
die Transportwege von Kaldorf nach Dietfurt Kaldorf Ziel für 2022. Maßnahme wur-

de Juni 2022 abgeschlossen.

2 Ressourceneinspa-
rung von Holz Defekte Paletten werden weiterhin recycelt.

Dietfurt und 
Wegscheid und 
Petersbuch

Maßnahme wurde 2021 um-
gesetzt und wird auch 2022 
weitergeführt.

3 Reduzierung von 
Frachtkosten

Die Materialdispo wurde so umgestellt, dass weniger 
Material von Dietfurt nach Petersbuch geliefert wurde. Das 
Material wird nun überwiegend von Kaldorf geliefert.

alle Standorte
Maßnahme wurde 2021 um-
gesetzt und wird auch 2022 
weitergeführt werden.

4 Optimierung 
Prozesse 

Die Fäkaliengrube der Werkstatt wurde mit der Kläranlage 
an der Verwaltung verbunden. Hier fallen zukün"ig die Ent-
sorgungen der Fäkalien weg.

Dietfurt Maßnahme 2021 umgesetzt.

4.2  Die Harzanlage wird nur noch speziell eingesetzt. Dadurch 
wird der Harz- und Gasverbrauch weiter reduziert. Petersbuch

Maßnahme wurde 2021 durch-
geführt und wird weiter in 
2022 optimiert.
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Nr. Ziele Maßnahmen Standort Bemerkung

Nachhaltigkeit durch technologische und organisatorische Verbesserungen

5.1
Reduktion von 
Hilfs- und Betriebs-
stoffen

Beschaffung von neuen effizenteren Großmaschinen (Rad-
lader CAT 988 K XE, Radlader Komatsu WA 600-8, neue 
Kehrmaschine Brock, neues Bohrgerät (Drill und Splitt) von 
Wimmer/Hitachi, Muldenkipper Komatsu HD 405-8, Greifer-
bagger CAT MH 3022

Dietfurt, 
Kaldorf

Maßnahme umgesetzt in 2021. 
Auch in 2022 werden neue, 
sparsamere und effizientere 
Maschinen angescha&.

5.2
Durch den Einsatz von dem neuem 80 Blatt Gatter braucht 
man weniger Betriebsstoffe. Das Öl läu" im Gegensatz zum 
Vorgänger im geschlossenen Kreislauf.

VMK Maßnahme 2021 umgesetzt.

5.3

An der Asphaltmischanlage wird die Isolierung an den 3 
Bitumentanks erneuert und verbreitert, um Heizenergie zu 
sparen. Es werden die jetzigen Bitumentanks durch neue 
ersetzt. Das Heizsystem wird von Thermalöl auf Elektro um-
gestellt.

Dietfurt
Maßnahme wurde 2022 beauf-
tragt. Umsetzung im Winter 
2022/2023.

6 Reduktion des Was-
serverbrauchs

Unterbindung der Wasserzufuhr an den Großsägen wenn 
kein Schnitt stattfindet. VMK 

Maßnahme wurde 2021 durch-
geführt und wird auf 2022 
ausgeweitet.

7.1 Ressourcenein-
sparung   Beschaffung von Ökostrom seit 2020 an allen Standorten. FS und VMK Maßnahme wurde 2021 und 

2022 umgesetzt.

7.2  Neue Sparsame Motoren (IE 4) bei neuer Schleifstraße bei 
Einkauf berücksichtigt. VMK Maßnahme 2021 umgesetzt.

7.3  Es wurde ein neuer effizienter Kompressor angescha&. Wegscheid Maßnahme in 2021 umgesetzt.

7.4  Es wird ein neuer und effizienterer Kompressor für die Werk-
statt angescha&. Dietfurt Maßnahme wird 2022 um-

gesetzt.

7.5  Erneuerung mittlere Stanze der Spaltanlage im Gala-Bau. Dietfurt Maßnahme wird 2022/2023 
umgesetzt.

8.1 Stromeinsparung Durch den Einsatz von neuem Gatter (80 Blatt) braucht man 
weniger Strom pro geschnittenem Meter. VMK Maßnahme 2021 umgesetzt.

8.2  Photovoltaik auf Hallendächer. Dietfurt und 
Petersbuch

Maßnahme wird 2022 um-
gesetzt.

8.3  Regelmäßige Leckageprüfung an den Drucklu"anlagen 
durchführen. FS und VMK

Maßnahme wurde 2021 umge-
setzt. Diese Maßnahme steht 
auch 2022 wieder an. 
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Nr. Ziele Maßnahmen Standort Bemerkung

Sparsamer und effizienter Umgang mit Ressourcen

9.1 Reduktion von Wärme-
verbrauch

Einsatz von alternativen Wärme- und Stromkonzepten 
(BKHW, Geothermie, Wasserstoff, ...)
Am Standort PB Nutzung der Abwärme der Kompressoren 
nochmal überdenken.

Dietfurt, 
Petersbuch

Maßnahme wird 
2022/2023 um-
gesetzt.

9.2  12 neue Fenster wurden an dem Werkstattgebäude aus-
getauscht. Dietfurt

Maßnahme wurde 
Anfang 2022 um-
gesetzt.

9.3  

Durch Einbau von neuen 3-fach verglasten Fenstern im Bü-
rogebäude werden die Wärmeverluste im Winter reduziert. 
Dies spart Heizöl. Des weiteren nimmt die Lärmbelastung 
der Mitarbeiter im Büro ab. 

Wegscheid Maßnahme umge-
setzt im April 2021.

10.1
Reduzierung des spezi-
fischen Kra"stoffver-
brauchs um 10 %

In einige Baumaschinen soll eine ständige Reifendrucküber-
wachung eingebaut werden. Dadurch werden Druckverluste 
im Reifen eher erkannt, der Rollwiderstand gesenkt und 
somit der Verschleiß und der Spritverbrauch gesenkt.

Kaldorf Maßnahme für das 
Jahr 2022.

10.2  
Durch die positiven Erfahrungen im letzten Jahr, wurde 
nochmals ein Großhybridlader (30% Diesel Ersparnis) in 
2021 angescha&.

Dietfurt Maßnahme 2021 um-
gesetzt.

10.3  Anschaffung eines Hybridautos für die Geschä"sleitung . Dietfurt Maßnahme 2021 um-
gesetzt.

10.4  Asphaltierung von Wegen (siehe auch Ziel 1.1, 1.2, 1.3, 1.5, 1.6).
Erkertshofen und 
Kaldorf und Diet-
furt

Maßnahme 2021 um-
gesetzt. Es werden 
auch 2022 weitere 
Strecken saniert.

10.5  Großmaschinen im Steinbruch zu Pausen und Arbeitsende 
stehen lassen. Dietfurt Maßnahme in 2022 

gestartet. 

10.6
Inbetriebnahme Vorabsiebungswaschanlage: Die Anlage 
verbraucht weniger Strom und es muss weniger Vorabsie-
bung gefahren und verkippt werden.

Dietfurt Maßnahme 2022 um-
gesetzt.

11 Reduzierung von Emis-
sionen und Lärm

Durch die Anschaffung von neuen Maschinen und die 
dadurch neu eingehaltenen Abgasnormen (Tier IV) werden 
weniger Emissionen freigesetzt. Die neuen Maschinen 
laufen auch leiser und ruhiger.

FS & VMK

Maßnahme wurde in 
2021 umgesetzt. Es 
werden auch in 2022 
neue Maschinen mit 
geringerem Abgas-
ausstoß angescha&. 

12 Reduzierung des Ölver-
brauchs

Wärmepumpen anstelle Ölheizung für Verwaltung und 
Werkstatt. Dietfurt

Maßnahme soll 
2022/23 umgesetzt 
werden.

 13
Reduzierung von 
Dienstreisen und des 
Pendelsverkehrs

1. Verstärkter Einsatz von Videokonferenzen; 2. Homeoffice-
Möglichkeit für Mitarbeiter; 3. Reduzierte Vertriebsreisen. FS und VMK

Maßnahme wurde 
2021 umgesetzt. Die-
se Maßnahme steht 
auch 2022 wieder an. 
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Nr. Ziele Maßnahmen Standort Bemerkung

Umweltschonende Verfahren

14 Ressourceneinsparung

Im Sozialraum im Steinbruch wurde ein neuer Kaffeeauto-
mat angescha&. In einem Jahr konnten so bei Franken-
Schotter ca. 70.000 Plastikbecher auf Papierbecher 
umgestellt werden.  

Dietfurt Maßnahme in 2021 
umgesetzt

15 Sekundär Lebensräume 
mit LBV

Anlegen von Wandertümpeln in Zusammenarbeit mit LBV 
und LRA  (Natur auf Zeit). Dietfurt

Maßnahme 2021 um-
gesetzt. Es werden 
auch 2022 weitere 
Projekte folgen.

16.1 Erhöhung der Bio-
diversität

Rekultivierung der abgeschlossenen Flächen (z.b. Teilfläche 
auf DK-0-Deponie in Dietfurt). Alle Standorte

Maßnahme 2021 
umgesetzt. Auch in 
2022 werden weitere 
Flächen rekultiviert 
werden.

16.2 Start Mitgliedscha" im Umweltpakt Bayern. FS

Die Mitgliedscha" 
wurde 2021 gestartet 
und besteht auch 
2022 weiter. 

16.3 Die Anlage um den Steinpark wird zur Blumenwiese um-
gestaltet. Dietfurt Maßnahme für 2022.
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4.2.1 ANSCHAFFUNG EINES 

 GROSSHYBRIDLADERS

In Dietfurt erfolgte im September 2021 die Neuanschaffung 

eines 55 t Radladers für die Werksteingewinnung. Dieser Rad-

lader von CAT verfügt über eine neue Technik, welche die 

Kra" vom Motor mittels Elektromotoren direkt auf die Ach-

sen weitergibt. Es entfallen somit die Reibungsverluste von 

Wandler und Kardanwelle. 

Somit konnte der Kra"stoffverbrauch von fast 40 l/h auf unter 

30 l/h gesenkt werden. Bei einer Laufleistung von ca. 1.500 

Bh pro Jahr werden somit ca. 15.000 l Kra"stoff gespart. Das 

entspricht einer jährlichen CO2 Einsparung von ca. 40 t.

 

Darüber hinaus verfügt der neue Radlader über die neueste 

Abgastechnologie, sodass die freiwerdenden Emissionen 

deutlich geringer sind als beim Vorgänger.

4.2.2 NEUE SPALTANLAGE KALDORF

Im Jahr 2022 wurde am Standort Kaldorf eine neue Stanze für 

den Garten- und Landscha"sbau gebaut. Im Jahr 2021 trans-

portierte man noch 11.585,50 t Rohblöcke von Kaldorf nach 

Dietfurt, um diese in Dietfurt im Gala-Bau zu spalten. 

Die Blöcke von Kaldorf wurden als Rückfracht von den Lkws, 

die Material von Dietfurt in die Fertigung nach Petersbuch 

transportieren, mitgenommen. Somit wird an dieser Stelle nur 

das Einsparpotential der Be- und Entladung der Lkws durch 

den Radlader betrachtet. Das Be- und Entladen eines Lkws 

mit 25 t Rohblöcken dauert ca. 20 Minuten. 

Bei ca. 463 Fuhren á 25 t ist ein Radlader somit 154 h beschäf-

tigt. Ein Radlader verbraucht in der Stunde ca. 24 l. Es wer-

den somit kün"ig jährlich 3.707 l Kra"stoff gespart. Das macht 

eine CO2 Reduktion von 9,7 t aus. 

4.2 BEWERTUNG DER UMGESETZTEN MASSNAHMEN

4.2.3 VERSTÄRKTER EINSATZ VON 

VIDEOKONFERENZEN UND HOMEOFFICE

Aufgrund von Corona-Schutzmaßnahmen wurden fast alle 

Besprechungen zwischen den einzelnen Standorten durch Vi-

deokonferenzen ersetzt. Auch der Vertrieb vermied persön-

liche Besuche bei den Kunden. Einige Mitarbeiter konnten/

mussten ins Homeoffice gehen. Dies hat zwangsläufig den 

Verkehr und somit auch die CO2-Emissionen gesenkt. Ver-

gleicht man die gefahrenen Km der Dienstfahrzeuge von 2019 

mit dem Coronajahren 2020 und 2021 wurden hier 47.608 km 

bzw. 21.044 km weniger gefahren. Bei im Schnitt 6,5 l/km wur-

den somit 3.100 bzw. 1.367 l weniger Kra"stoffe verfahren.

4.2.4 NEUE SPALTANLAGE PETERSBUCH

Es wurde eine neue Spaltanlage am Standort in Petersbuch 

gebaut und die vorhandene Spaltanlage im Werk Wegscheid 

ersetzt. Grund hierfür ist auf einer Seite das Alter der Anlage 

und die Reduktion der Fahrstrecke. Die Spaltanlage im Werk 

Wegscheid wird momentan aus dem Steinbruch in Dietfurt 

(Entfernung Einfach 23 km) mit Rohblöcken zum Spalten ver-

sorgt.

Im Jahr 2019 fertigte man 4.739 t Mauerwerke/Verblender; 

Mauersteine/Böschungssteine im Werk Wegscheid. Beim 

Spalten fallen ca. 30 % Abfall an. Somit wurden nach Weg-

scheid Brutto ca. 6.160 t von Dietfurt aus transportiert.

Bei der Annahme, dass jeder LKW mit 25 t beladen wurde, 

ergibt dies ca. 300 Fuhren á 46 km. Es musste hierfür eine 

Transportstrecke von ca. 14.000 km zurückgelegt werden.

Die neue Anlage ist am Standort Petersbuch aufgebaut und 

wird mit Rohblöcken aus dem Standort Kaldorf versorgt. (Ent-

fernung einfach 2,2 km. Ziel ist es mit der neuen Anlage 10.000 t 
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Gala-Bau Produkte herzustellen. Es müssen somit ca. 13.000 t 

Rohblöcke transportiert werden. Vom Standort Kaldorf wer-

den diese mit SKW´s (Muldenkipper) gefahren, die eine Zula-

dung von 40 t erlauben. Somit entsteht eine Transportstrecke 

von 1.430 km.  Ein SKW verbraucht im Schnitt ca. 22 l/h, ein 40 t 

LKW im Schnitt ca. 33 l/100 km Kra"stoff. Somit wurde für 

die Transportstrecke von Dietfurt nach Wegscheid ca. 4.290 l 

Diesel verbraucht. Für die neue Transportstrecke von Kaldorf 

nach Petersbuch liegt der Verbrauch bei ca. 858 l Diesel. Es 

werden zukün"ig 3.400 l weniger Diesel verbraucht.

4.2.5 ABSENKUNG EINER STRASSE

Am 09.06.2020 führte das OFR Team von der Firma Schlü-

ter (H. Schulze und H. Burbaum) eine Verbrauchsberechnung 

durch. Hintergrund für diese Verbrauchsberechnung ist die 

Berechnung des Kra"stoffverbrauchs für die aktuelle und 

mögliche neue Transportstrecke (Teilstück) zwischen dem 

nördlichen Abbaugebiet und der asphaltierten Straße. 

Die Straße soll um ca. 4 m abgesenkt werden. Dadurch redu-

ziert sich der Kra"stoffverbrauch um 11 % pro Fahrt. 

Im Frühjahr 2021 wurde die Straße dann auf einer Länge von 

140 m im Schnitt um ca. 6 m abgesenkt. Eigene durchgeführte 

Berechnungen ergaben einen Einspareffekt von 4,3 %. Da die 

Firma Schlüter über einen größeren Erfahrungsschatz in Sa-

chen Kra"stoffverbrauch von SKW´s in Steinbrüchen besitzt, 

erscheint das Einsparpotential von bis zu 11 % realistischer.   

4.2.6 ANSCHAFFUNG EFFIZIENTERER

GROSSMASCHINEN

Es wurden mehrere neue Baumaschinen angescha&. Dank 

der niedrigeren Verbräuche konnten so für alle Maschinen 

Förderanträge gestellt werden. Das Unternehmen Wolf & 

Müller hat die Diesel- bzw. der CO2-Einsparungen bestimmt, 

die nachfolgend aufgeführt sind.

2 Muldenkipper Komatsu HD 605-8 mit jeweils 14 t/a CO2 Ein-

sparung, 1 Muldenkipper Komatsu HD 405-8 mit 20 t/a CO2 

Einsparung, 1 Reihenbohrgerät Hitachi ZX 300 mit Au!au 

von Wimmer mit 28 t/a CO2 Einsparung, 1 Radbagger CAT 

MH3022 mit 9 t/a CO2 Einsparung , 1 Radlader Komatsu WA 

600-8 mit 19 t/a CO2 Einsparung, 1 Kehrmaschine Mercedes 

Benz mit Trägergerät von Brock mit 10 t/a .

4.2.7 ANSCHAFFUNG EINES NEUEN 

KOMPRESSORS

Im Jahr 2021 wurde für den Standort Wegscheid ein neuer 

Kompressor gekau". Durch Einbau eines Frequenzumrich-

ters und der lastabhängigen Steuerung wird der Auslastungs-

faktor von 60 % auf 40 % gesenkt. Somit werden pro Jahr 

ca. 15.000 kWh Energie und 6,41 t CO2 gespart. Zusätzlich 

wird die Abwärme des Kompressors zur Heizung der Halle 

genutzt.
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4.2.10 PROZESSOPTIMIERUNG DER HARZ-
ANLAGE AUF SCHWERPUNKTEINSATZ

An der Harzanlage konnte der Stromverbrauch von 2019 von 

181.449 kW im Jahr 2021 auf 56.681 kWh reduziert werden. 

Hier wurde die Produktion von kontinuierlichem Teillastbe-

trieb auf diskontinuierlichen Betrieb mit Vollauslastung um-

gestellt.   

4.2.11 AUFBEREITUNG 
VON VERPACKUNGSMATERIAL

Einmal wöchentlich findet durch die Lageristen eine Auf-

bereitung der beschädigten Paletten statt. Typische Be-

schädigungen sind meist gebrochene oder fehlende Bretter, 

welche mit geringem Reparaturaufwand behoben werden 

können. Somit können ca. 200 Paletten jährlich weiter ge-

nutzt werden. Dadurch spart man Kosten durch geringeren 

Neuwarenbedarf ein, ist nicht von den Lieferzeiten und 

Preiserhöhungen bei Neuwarebestellungen angewiesen und 

verbessert die Wertschöpfung des Verpackungsmaterials. 

Der größte Benefit bleibt jedoch bei der Umwelt, da weniger 

Abfall verursacht wird. 

4.2.8 ANSCHAFFUNG NEUER FENSTER

Im Jahr 2021 wurden für das Verwaltungsgebäude am Stand-

ort Wegscheid neue Fenster gekau" und eingebaut. Insge-

samt wurden 118,48 m2� Fensterfläche getauscht. Der U-Wert 

hat sich von 2,6 W/m2�K auf 0,76 W/m2�K reduziert. Die Wär-

meverluste haben sich also fast um das Vierfache reduziert. 

Dies sollte sich dann auch bei der nächsten Bilanzierung des 

Heizölverbrauches widerspiegeln.

Ein weiterer Vorteil der neuen Fenster ist die bessere Schall-

dämmung, sodass die Mitarbeiter weniger Lärmbelästigung 

von der Fertigung, dem Abholverkehr usw. an ihrem Arbeits-

platz haben.

4.2.9 ENERGIEMANAGEMENT DURCH  
ÜBERWACHUNG DER STROMVERBRAU-
CHER

Durch das Energiemanagement und der Sensibilisierung der 

Mitarbeiter, dass Maschinen zu Pausenzeiten und Schich-

tende komplett ab geschalten werden, konnte am Standort 

Petersbuch der Energieverbrauch an der Rohplattenschleif-

straße um 84,1 kWh pro Schicht reduziert werden. Im Zwei-

schicht-Betrieb beläu" sich die Reduzierung des Energiever-

brauches auf ca. 37.000 kWh pro Jahr.    



73

Im Jahr 2021 wurde am Standort Kaldorf eine stationäre 

Schrämmsäge zur Vorformatierung von Blöcken für die 

Spaltanlage gebaut. 

Ziel ist es 30.000 t Werkstein an der Spaltanlage in Peters-

buch zu spalten. Davon sollen ca. 50 % (15.000 t) an der 

Schrämmsäge in Kaldorf vorgeschnitten werden. 

Blöcke Bruch
Kaldorf

Säge bestücken
(15.000 t)

Blöcke aufladen
(13.500 t)

Abfall aufladen
(1.500 t)

Blöcke Transport
(13.500 t)

Abfall Transport
(1.500 t)

Blöcke abladen
Stanze (13.500 t)

Blöcke Bruch
Kaldorf

Blöcke aufladen
(15.000 t)

Blöcke Transport
nach PB (15.000 t)

Blöcke abladen
(15.000 t)

Säge bestücken
(15.000 t)

Blöcke Transport von 
Säge zu Stanze
(13.500 t)

Abfall aufladen
(1.500 t)

Abfall Transport
(1.500 t) PB -> EK

weniger

weniger

entfällt

Von den 15.000 t Werkstein werden ca. 10 % beim Forma-

tieren der Blöcke weggeschnitten. Davor erfolgte dies am 

Standort Petersbuch an den Kreissägen. Durch die Umstel-

lung wird kün"ig 1.500 t weniger auf- und abgeladen und es 

wird der Arbeitsschritt, Transport von 13.500 t Material, von 

der Kreissäge zur Stanze in den Galabau eingespart. 

4.2.12 STATIONÄRE SCHRÄMMSAGE KALDORF

Vorher Nachher
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Ziel dieses Vertrages mit dem LBV ist, die Sicherung und 

Entwicklung von ausgewählten Amphibienpopulationen 

der FFH-Anhänge in Rohstoffgewinnungsstätten von Lehm, 

Sand, Kies und Gestein während des laufenden Betriebes. 

Dies erfolgt durch die Entwicklung geeigneter Maßnahmen 

zur Generierung zeitlich und räumlich verteilter Habitate. So 

entsteht eine Win-Win-Situation für Naturschutz und Unter-

nehmen. 

Am Standort Dietfurt sollen mehrere solcher Lebensräume 

auf Zeit entstehen, die dann mit laufendem Abbau mitwan-

dern. Geplant ist, drei bis vier größere Tümpel zu schaffen, die 

mit Lehm ausgekleidet werden, so dass zum Beispiel die Ge-

burtshelferkröte, Gelbbauchunke, Kammmolch, Knoblauch-

kröte, Kreuzkröte, Wechselkröte und Laubfrosch ein neues zu 

Hause finden. Da es in diesen Bereichen auch immer wieder 

Bereiche von Kleinstrukturen wie Totholz, Wurzelstöcken, 

Baumschnitt, großen Steinen, Sand und Geröllhaufen gibt, 

sind die Bedingungen hierfür ideal. 

4.3 REKULTIVIERUNG UND BIODIVERSITÄT
4.3.1 VETRAGSABSCHLUSS MIT DEM LANDESBUND FÜR VOGELSCHUTZ IN BAYERN E.V. 

(LBV) ÜBER EIN MANAGEMENT VON LEBENSRÄUMEN FFH-RELEVANTER AMPHIBIENARTEN 

IN ROHSTOFFGEWINNUNGSSTÄTTEN
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4.3.2 ROHRKOLBEN AUF DER DEPONIE DIETFURT

Ein schönes Beispiel wie Biodiversität erfolgt oder entsteht, 

ist auf der Deponie in Dietfurt zu sehen. Dort wurde ein grö-

ßerer Bereich rekultiviert. Am Randbereich zwischen Verfüll- 

und Rekultivierungskante blieb eine tiefere Mulde stehen, die 

sich mit Wasser füllte. Innerhalb kürzester Zeit siedelten sich 

mehrere Wassertiere wie der Wasserläufer an. Auch wuchsen 

dort bald Schilf und Rohrkolben.    
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4.3.3 ABSCHLUSS DEPONIE ERKERTSHOFEN ZU HOCHWERTIGEN FLÄCHEN

Am Standort Erkertshofen wurde die Oberflächenabdichtung 

der Bauschuttdeponie abgeschlossen. In Absprache mit der 

unteren Naturschutzbehörde wurde auf dem Deponiekörper 

ein spezielles Steingemisch aufgebracht, auf welchem der 

weiße Mauerpfeffer besonders gut wächst. Diese Pflanze ist 

der ideale Lebensraum für den Apollofalter, den man nach 

kurzer Zeit dort begrüßen konnte.
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Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrie-
rung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung 
kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung 
darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unter-
richtung der Öffentlichkeit verwendet werden.

Dietfurt, den 25. August 2022

Günter Jungblut
Umweltgutachter
Baybachstr. 14c, 56281 Emmelshausen

Der Unterzeichnende, Günter Jungblut, EMAS-Um-
weltgutachter mit der Registrierungsnummer DE–V–
0056 akkreditiert für die Bereiche Gewinnung von 
Kalkstein, Dolomitstein und Kreide, sonstige Be- und 
Verarbeitung von Naturwerksteinen und Natursteinen 
sowie Herstellung von sonstigen Erzeugnissen aus nicht 
metallischen Mineralien (NACE-Codes 08.11.0, 23.70.0 
und 23.99.0), bestätigt, begutachtet zu haben, ob die 
Standorte, wie in der Umwelterklärung angegeben, 
alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. 
November 2009, VO (EU) 2017/1505 vom 28. August 
2017 sowie EU 2018/2026 über die freiwillige Teilnah-
me von Organisationen an einem Gemeinscha"ssystem 
für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung 
(EMAS) erfüllen.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestä-
tigt, dass

•  die Begutachtung und Validierung in voller Überein-
stimmung mit den Anforderungen der Verordnungen 
(EG) Nr.  1221/2009, (EU) Nr. 2017/1505 sowie der Ver-
ordnung EU 2018/2026 durchgeführt wurden,
•  das Ergebnis der Begutachtung und Validierung be-
stätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der 
geltenden Umweltvorschri"en vorliegen
•  die Daten und Angaben der Umwelterklärung der 
Standorte ein verlässliches, glaubha"es und wahrheits-
getreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation 
innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen 
Bereichs geben.

5. ANHANG
5.1 ERKLÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN BEGUTACHTUNGS 

 -UND VALIDIERUNGSTÄTIGKEITEN
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Dipl.-Vw. Thomas Herrscher

Tel.: +49-9142-802-0 

E-Mail: t.herrscher@franken-schotter.de

5.2 ANSPRECHPARTNER

Franken-Schotter GmbH & Co. KG

Hungerbachtal 1

91757 Treuchtlingen-Dietfurt 

www.franken-schotter.com 

5.3 ANSCHRIFT

5.4 ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

CO2 Kohlendioxid

EMAS Eco-Management and Audit Scheme

FFH Fauna-Flora-Habitat

Fibu Finanzbuchhaltung

FS Franken-Schotter

FSK Franken-Schotter Vertriebs GmbH

ISO Internationale Organisation für Normung

km Kilometer

kWh Kilowattstunde

l Liter

m3� Kubikmeter

MA Mitarbeiter

m3� Kubikmeter

OB Oberbayern

SKW Schwerkra"wagen

t Tonne

t CO2e Kohlendioxidäquivalente

VMK Vereinigte Marmorwerke Kaldorf



Diese Umwelterklärung 
steht auf unserer Homepage unter

www.franken-schotter.com/nachhaltigkeit 
zum Download zur Verfügung.



Franken-Schotter GmbH & Co. KG
Hungerbachtal 1
91757 Treuchtlingen-Dietfurt
Deutschland

Telefon  +49 9142 / 802-0
Telefax   +49 9142 / 802-267

info@franken-schotter.de
www.franken-schotter.com


